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VW" Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "W8
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Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteur: Ader » Herzog .
Berantwsrtlich für Politik !
und allgeiminen Teil : Martin
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Chromc und Residenz wllhel «
nomberg» für den Anzeigenteil
A. niaberrpacher. sämtlich in

Karlsruhe .
Berlin« Bureau : _Berlin W. Matthäikirchstr .12.
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Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
12 Leiten mit Nttterhaltungsblatt Nr . 29 .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Das Riesenmonument für den Einiger Italiens .

" (Jllustr .) —
„Sieg .

" (Roman ) . — „Der Erfinder des fjofenr ufes .
“ (Mit Porträt .)

— „Zur Geschichte des Kirchenstaates ." (Jllustr .) — „Allerlei .
" —

„Ein 7 jähriges Mädchen im Hosenrock.
" (Mit Abbild .) — „Eine

deutsche Automobil -Expedition von Kairo nach Kapstadt .
" (Zllustr .) —

„Frühlingslied .
"

Das Ende des russtfch-chirrestfchen
Uoterrstreils.

(Tel . Bericht .)
— Petersburg , 28 . März . Der rusfisch-chinefische Zwischenfall,

welcher Handelsstreitigkelten an den chinesischen Grenzgebieten zum
Ausgangspunkt hatte und in den papierenen Streit des diplomatischen
Notenwechsels schon ein deutliches Waffengerassel gemischt hatte , ist
durch das völlige Nachgeben Chinas glücklich zn Ende geführt . Am
27. März hat der chinefische Minister des Aeußern dem russischen Ge¬
sandten in Peking die Antwortnote eingehändigt , die folgenden Wort¬
laut hat :

„Das mir anvertraute Ministerium hat die Pflicht , bezüglich der
Note der russischen Regierung zu erklären , dag es seinen Standpunkt
in seinen Mitteilungen vom 9. Februar und 18 . März eingehend präzi¬
siert habe, der genau genommen keiner Bestätigung bedürfe. Im Hin¬
blick auf die Forderungen Ew . Exzellenz gibt das Ministerium die ge¬
wünschte Bestätigung , um künstlich hervorgerusene Mißverständnisse
zu beseitigen.

„Betreffs der Errichtung von Konsulaten in Kobdo und Hami -
Nutschen sprach das Ministerium in der ersten Antwort seine volle Zu¬
stimmung aus . In der zweiten Antwort stimmte es der Errichtung
des Konsulats Kobdo zu , wobei es Ihre Erklärungen in Ihrer aus¬
schließlich Kobdo betreffenden zweiten Note im Auge hatte und durch¬
aus nicht das Recht der Errichtung von Konsulaten in den in den Ver¬
trägen vorgesehenen anderen Punkten in Abrede stellte.

„Was die Monopolfrage in der Provinz Sintfian betrifft , beehrte
sich das Ministerium , in der zweiten Antwort zu erklären , handel¬
treibende rusfifche Untertanen würden an allen Orten südlich und
nördlich Tiangschong hinter der chinesischen Mauer unter die gleichen
Bedingungen wie die Chinesen ohne irgend welche weitere Beschränk¬
ung gestellt werden . Dies beweist, daß China keinerlei Monopol
anstrebt.

„Das Ministerium hat in seiner ersten Antwort über den zoll-
sieien Handel der russischen Untertanen in der Mongolei und West¬
china erklärt , es sei streng von der Bestimmung des Artikels 12 des
Vertrags von 1881 geleitet , wodurch es auch das Recht des zeitweiligen
zollfreien Handels der russischen Untertanen in der Mongolei und in
Westchina klar erkannte ; eine derartige Anerkennung könne keinesfalls
Nichtachtung der Vertragsrechte genannt werden .

„Im allgemeinen muß gesagt werden , daß die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen Rußland und China seit alten Zeiten bestehen.
In allen Erenzangelegenheiten werden beide Staaten ganz und gar
von Vertragsbestimmungen geleitet und festigen die Freundschaft.
Von solchem Standpunkt ausgehend hat die chinesische Regierung nichts
gegen die in der russischen Rote vom 16 . Februar aufgestellten Punkte
entgegnet, indem sie sich mit der auf Bertragsartikeln fußenden Hand¬
lungsweise der russischen Regierung in Einklang zu setzen wünschte.
Auf solche Weise die Rechtmäßigleit der Uebereinstimmung der russi¬
schen Forderungen mit dem Vertrag bestätigend, habe ich die Ehre ,

Pas grüne Auto .
Cpionage -Roman von August Weißl ,

(5. Fortsetzung .) Nachdruck » -rb- tk«.
Doktor Specht verließ etwas gedrückt das Bureau seines

Chefs .
Wurz vertiefte sich wieder in die Akten und fing zu rech¬

nen an . Aus der Entfernung der beiden Häuser , der Höhe
der Einschlagstelle des Projettils und dem kleinen Kaliber
der Waffe suchte er etwas herauszufinden . Mitten in der
Arbeit wurde er gestört.

Ein junger , eleganter Mann von vornehmem Aeußern
trat ein .

Pardon , Herr Polizeirat , aber im Vorzimmer war nie¬
mand, der mich anmelden hätte können —

Ah . guten Tag , Baron , bitte , nehmen Sie Platz . Meine
Leute sind alle auf der Strecke. Schön , daß Sie so pünktlich
find ; ganz militärisch . Ich habe Sie hergebeten , um an un¬
sere letzte Unterredung anzuknüpfen . Heute kann ich Ihnen
bereits einen bestimmten Vorschlag machen.

Der Polizeirat lehnte sich in seinem Fauteuil zurück und
dachte einen Augenblick nach .

Also , um gleich aufs Ziel loszuschießen : Ich habe eine
Sache für Sie . Wenn sie Ihnen gelingt , garantiere ich
Ihnen die Anstellung bei uns .

Der junge Mann horchte überrascht auf .
Wirklich ? rief er erfreut .
Za . Paffen Sie auf : Sie haben sicher Verbindungen in

der guten Gesellschaft. Zn diesen Kreisen muß recherchiert
werden . Ganz im Geheimen . Bei großen Herren . Die Na¬
men werde ich Ihnen bekanntgeben . Vorausgesetzt , daß Sie
einverstanden sind .

Pardon , Herr Polizeirat , wandte der Baron etwas ver¬
loren ein , aber das ist mir leider unmöglich »

Ew . Exzellenz zu Litten , Vorstehendes zur Kenntnis der russischen Re¬
gierung zu bringen .

"

— Petersburg , 28. März . (Tel .) Das russische Ministerium des
Auswärtigen hat nach Kenntnisnahme der Antwort des chinesischen
Ministeriums des Aeußern an den ruffischen Gesandten in Peking
folgendes Telegramm gerichtet:

„Sr . M . der Kaiser drückt Ihnen sein Allerhöchstes Wohlwollen
für den günstigen Abschluß der Verhandlungen aus und spricht seine
Genugtuung über den weisen Entschluß der chinesischen Regierung aus ,
die Rechtmäßigkeit der Uebereinstimmung der Punkte unserer Note
mit den Bertragsbestimmungen zu bestätigen. Dem chinesischen Mini¬
sterium Vorstehendes zur Kenntnis bringend , wollen Sie namens der
kaiserlichen Regierung die lleberzeugung aussprechen, die chinesische
Regierung werde diese Bestimmungen heilig halten » die als ein Unter¬
pfand für die weitere Festigung der von altersher zwischen Rußland
und China bestehendenfreundschaftlichenBande dienen ."

Nun reicht es wieder — bis zum nächsten Mal .

Stimmungsbild ans dem Reichstage .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

□ Berlin , 29. März . Eine ellenlange Tagesordnung ! Man ist
am großen Schlußreinemachen angelangt , das Osterfest naht mit
Macht, und an den Festtagen muß es sauber aussehen im Reich. Vor
allem der Etat muß fix und fertig sein , wenn es irgend geht. Deshalb
machte man eine kurze Pause , damit die Budgetkommission zunächst
mal Stoff vorbereiten könne . Die hat es denn nun gründlich besorgt,
sodaß gestern nicht weniger als acht Reichsetats zur Plenumsberatung
gestellt werden konnten.

An der Spitze erklärte man einen kleinen Kolonialnachtragsetat
ohne weiteres für angenommen und dann folgen in langer Reihe :
Etat der Verwaltung der Reichseisenbahnen, Etat des Reichseisen¬
bahnamts — zwei oft verwechselte und durchaus nicht gleiche Dinge —,
Etat der Reichsdruckerei , des Reichstags , des Rechnungshofs , des all¬
gemeinen Penfionsfonds, der Zölle, Steuern und Gebühren, endlich
des Reichsschatzamts.

Recht schleppend begann die Sache schon um zwölf Uhr . lieber
die Arbeiterverhiiltnisse in Straßbnrg streiten sich in fast schon tradi¬
tionellem Duell der Zentrumsredner Dr . Will und der Genosse Boehle .
Arbeiterausschüffe, Lohnsysteme , llrlaubsverhältnisse , Dauer der Ar¬
beitszeit , das sind die alten Streitpunkte , die hier breit und ausführ¬
lich erörtert werden. Dazwischen kommt auch ein schüchterner Wunsch
nach neuen elsaß- lothringischen Eisenbahnverbindungen und man hört
sogar die rügende Präsidentenglocke, als der sozialdemokratische Ab¬
geordnete vom „Reichslügenverband " spricht . Also Polemik auch
zwischenhinein. Aber der Herr der Rei ^ eisenbahnen , Herr ». Breiten¬
bach schlug alle Nörgler mit der Mitteilung , so schlecht müsse doch die
Lage der Arbeiter nicht sein , da die Verwaltung ein lleberangebot
haÄ . Auch sachlich widerlegte der preußische Minister viele Ein¬
wände ..

Der württembergische Nationalliberale Dr . Wetzel reitet sein
Steckenpferdchen und lobt die gut« Wirkung des Staatswagenver¬
bandes so , daß sein Ruf nach engerer Gestaltung der Betriebsgemein¬
schaft sogar recht plausibel wirkt . Der Volksparteiler Carsten erkun¬
digte sich nach dem mißratenen Kinde, der Fahrkartensteuer und ihrer
Reform , wünscht mehr Sonntagsfahrkarten und hat auch Arbeiter -
wünsche . Jetzt singt der Minister ein Loblied auf die Eisenbahntarif -
gemetnschast, die sich hauptsächlich im Verkehr mit dem Ausland be¬
währt habe , und gräbt den anderen das Waffer ab , indem er sich selbst
für eine Reform der Fahrkartensteuer erklärt , und beteuert, daß er
nur deshalb einen Reformentwurf nicht vorgelegt habe , weil der
Reichstag überlastet sei . Die Aussicht auf diese Frucht in der nächsten
Session wächst jedenfalls . Bravo !

Warum ?
~

Der junge Mann zögerte mit der Antwort .
Zch weiß nicht recht , wie ich es Ihnen erklären soll . Vor

acht Tagen habe ich Sie ja selbst gebeten , mich zu verwen¬
den . Aus Liebhaberei und weil ich einen Beruf suchte , seit
ich vom Militär weg bin . Aber sehen Sie — mich in meine
Kreise als Spion einzuschleichen, das kann ich nicht.

Aber , lieber Baron , was Sie gleich für Worte gebrau¬
chen, Spion ? Davon ist keine Rede . Sie sollen der Polizei
einen wichtigen Dienst erweisen . Nicht nur der Polizei , dem
Staate , dem Vaterland !

Wie soll ich das verstehen ?
Sie haben sicher von dem Verschwinden der Dokumente

aus dem Schreibtische des Feldmarschallleutnants Holmhorst
gehört . Wir haben Grund , anzunehmen , daß diese Sache in
einigem Zusammenhänge mit dem Morde in der Erillhofer -
straße steht . Es handelt sich also nicht um Spionendienst ,
sondern, darum , einen Spion zu finden , einen Spion , der
wahrscheinlich einen Mord begangen hat . Gerade Sie , als
Offizier , müßten Verständnis für die Wichtigkeit einer sol¬
chen Aufgabe haben.

Wenn es so ist —
Es ist so. Die Papiere , die gestohlen wurden , find , wie

ich Ihnen im Vertrauen Mitteilen kann, hochwichtige mili¬
tärische Dokumente. Wir muffen alles daran setzen , sie wie¬
der zu bekommen.

Wer sagt Ihnen , daß es nicht schon zu spät ist ?
Wer ? Der Mord in der Erillhoferstraße !
Das verstehe ich nicht.
Sie werden es schon verstehen. Vorausgesetzt , daß Sie

sich uns zu Diensten stellen, antwortete der Polizeirat . Ich
würde mich nicht an Sie wenden , wenn ich nicht wüßte , daß
Sie , gerade Sie , in diesem Falle uns helfen können . Wir
arbeiten in allen Kreisen, nur in die Salons kommt niemand

Auch Herr Behrens von der Wirtschaftlichen Vereinigung hält es
sür nötig , sein arbeiterfreundliches Herz auszuschütten, nur daß darin
kein Platz für das Streikrecht der Arbeiter sich findet . Aber o weh,
das lockt noch einen Sozialdemokraten auf den Plan , Herrn Emmel .
der in unglaublicher Breite alles sagt , was vorher schon einmal gesagt
worden ist, mehr wirklich nicht. Das ganze Elsaß -Lothringen muß es
sein, könnte man singen . Auch Herr Hauß vom Zentrum erscheint noch
und klagt, daß die Arbeiter Magermilch anstatt Vollmilch trinken
müßten , weil sie zu geringe Löhne haben. Eine ganze Menge Herren
schließt sich dem Klagelied an ; wer kennt die Namen , zählt die
Parteien ?

Dann gab es noch einen kleinen intereffanten Bruderzwist . Der
Straßburger junge Herr Spahn hatte für das Reichsland besondere
Eisenbahnvergünstigungen gewünscht . Herr Eothein fertigte ihn
glänzend ab und dann besorgt das gleiche der eigene Fraktionsgenosse
des jungen Zentrumshelden , der badische Herr Birkenmayer , zum
großen Gaudium des Hauses, das dann den Etat bewilligt und sich
nunmehr auf heute vertagt .

Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der gestrigen Abendnummer der „Badischen Presse"

.)
— Berlin , 28. März . Es folgt die zweite Lesung des

Etats der Reichseisenbahne «.
Abg . Dr . W i l l - Straßburg (Zentr ) : Bei allen Lieferungen für

die Reichseisenbahnen muß der gewerbliche Mittelstand , insbesondere
auch bei den Kohlenlieferungen , berückfichttgt werden . Wenn auch ein¬
zelne Arbeiterlöhne erfreulicherweise gestiegen sind , so sind die Löhne
für die Strecken- und jüngeren Arbeiter doch vielfach unzureichend .
Auch die Werkstättenarbeiter müssen wegen der hohen Wohnungs¬
mieten in den Berkdhrszentren aufgebessert werden . Das Akkord-
sqstem muß beseitigt werden. Die Arbeiterausschüffe Halle ich für
notwendig . Daß ihnen gestattet wird, miteinander in Verbindung zu
treten , ebenfalls . Reservisten müffen wieder eingestellt werden , weint
sie mindestens ein Jahr gearbeitet haben. Den Arbeitern muß ge¬
stattet werden , ihre Wünsche und Beschwerdeit den Abgeordneten
vorzutragen , ohne daß ihnen daraus Nachteile erwachsen . Die unteren
und mittleren Beamten müssen früher etatsmäßig werden . Die Be¬
triebssicherheit leidet unter der zu langen Arbeitszeit des Führer .
Personals namentlich der Lokömottosührer. Die Zahl der Fahrscheine
darf nicht vermindert , wie es geschehen ist, sondern muß vermehrt
werden , auch für Arbeiter . '

Abg . Bühle (Soz.) : Eine neue Linie Straßburg —Basel muß
gebaut werden , damit Wiederholungen von llnglücksfällen auf dieser
vielbefahrenen Strecke unmöglich gemacht werden. Kürzlich erst wur¬
den hier sechs Streckenarbeiter überfahren . Die Lohuverhältnisse der
Eisenbahner sind völlig unzureichend, insbesondere die der Eüterboden -
arbeiter . Den Arbeitern werden die harmlosesteir Dinge verboten .
Dagegen verbreitet die Reichseisenbahnverwaltung die Sudelschriftendes Reichslügenverbandes . (Glocke des Präsidenten . Vizepräsident
Schulz rügt diese Aeußerung.) Die Petitionen der Arbeiter müssenvon der Regierung berücksichtigt werden.

Staatsminister v . Breitenbach : Wären die Lohnverhältnisse
so schlecht, wie sie der Vorredner dargestellt hat , so wäre nicht zu ver¬
stehen. weshalb sich ständig ein so großer Andrang gellend macht.
(Lachen bei den Sozialdemokraten .) Die Reichseisenbahnverwaltung
ist bemüht gewesen , dem Lohnmarkt zu folgen. Die Löhne der Werk¬
stättenarbeiter waren denen der Industrie angepaßt . Die Betriebs¬
arbeiter sind etwas schlechter gestellt , da die Löhne den Verhältnissendes dortigen Lohnmarktes angepaßt werden müssen . Die Verwal¬
tung muß streng wirtschaftlich vorgehen, um die Steigerung der per¬
sönlichen Ausgaben mit der geringen '

Einnahmesteigerung in Ein -

von uns , ohne gekannt zu sein. Und erkannt werden darfein Polizist in heiklen Fällen nicht . In der Gesellschaft
schon gar nicht. Die Fäden der beiden geheimnisvollen Taten
aber laufen wahrscheinlich in irgendeinem Boudoir zu¬
sammen , das unsere Agenten nicht betreten können . Also ,wollen Sie ? Ihre Zukunft ist gesichert , wenn Sie ein -
schlagen !

Wenn es einem Verräter an den Kragen gehen soll , bin
ich Ihr Mann .

Dann kommen Sie ! Zch werde Sie gleich dem Präsiden¬ten vorstellen .
» •

Polizeirat Wurz fuhr mit dem Baron in das Gebäude
der Polizeidirektion , wo im zweiten Stocke das Präsidium
amtiert . Er ließ seinen Begleiter im Vorzimmer warten
und trat in das Bureau des Präsidenten .

Der Polizeirat sprach leise und eindringlich mit dem
Präsidenten und schloß seine Rede mit den Worten :

Zch bürge für den Baron nach jeder Richtung . Meines
Erachtens ist er der Mann , der dieses Rätsel zu lösen
vermag .

Polizeipräsident von Solfeld empfing den jungen Mann
mit großer Liebenswürdigkeit .

Lieber Baron Ephor , wir sind Ihnen sehr verbunden ,daß Sie uns in dieser schwierigen Angelegenheit helfenwollen . Zch bitte Sie , gleich hier zu bleiben . Zn wenige »
Minuten findet eine Beratung statt, die Sie vollkommen
über den Fall unterrichten wird . Zch bitte Sie aber . Ihre
Zugehörigkeit zur Polizei Fremden gegenüber vorläufig als
Geheimnis zu betrachten.

Eine Biertelstunde später waren um den Tisch des Prä¬
sidenten folgende Herren versammelt : Polizeirat Wurz , der
Chef _ des Agenteninftituts Georg Schulz, die Kommiffäre
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klang zu bringen . Die Ausgestaltung des Wagenparks muß im Sinne
stirer erhöhten Tragfähigkeit durchgeführt werden . . Die Einführung
tex Neunstundenarbeitszeit , die wir in den Werkstätten durchgeführt
haben , ist für die Betriebsarbeiter aus Gründen des Betriebes nicht
Möglich . Den Arbeiterausfchüjfen können wir nach wie vor nicht
gestatten, in engere Verbindung miteinander zu treten . Es war nzcht
Ine Abficht der Verwaltung , durch diese Ausschüsse die Gesamtarbeiter¬
schaft zu organisieren . Die Ausschüsse haben wesentlich den Zweck,
Vokaloerbände darzustellcn. Bei dem erwähnten Unfall der Sttecken-
irbelter hatte es leider der Vorarbeiter Unterlasten . Posten auszu¬
stellen. Im übrigen find die Bestimmungen zur Vernrcidung solcher
Unfälle ausreichend .

Abg. Wetze ! (Rat .) : Der Staats -Eisenbahnwagen -Verband hat
ante Erfolge erzielt . Insbesondere hat sich der Verkehr in Süddeutsch-
«md wesentlich gehoben. Ein noch engerer Zusammenschluß der Be-
triedsgeMeinschaft ist anzustreben . Die vollständige Vereinheitlichung
der deutschen Eisenbahnvolitik muß angestrebt werden .

Abg. Earfteus (Fortschr. Vp .) : Wie stellt sich der Staatsmini -
ster zu der

Reform der Fahrtartensteuer ?
Wenn die Eisenbahnverwaltung eine Monopolstellung im Verkehr

eimrimmt , dann hat sie auch die Verpflichtung , dem Verkehr durch Ge-
steltuug des ausreichenden rollenden Materials in jeder Beziehung
gerecht zu werden . (Sehr richtig, links . ) Das hat die Verwaltung
bisher sicht fertig bekomme « . Die Hamburger Importeure leiden be-
fosders darunter . Die Sonntagsfahrkarten sind nötig . Die Inhaber
dieser Karten dürfen aber durch Einstellung schlechter Wagen nicht ge¬
schädigt werden . Daß oie Schundliteratur ans dem Bahnhofbuch-
haudel ferngehalten wird , ist zu begrüßen ; zu verstehen ist aber nicht
die Bevormundung des Publikums , wie sie durch das Verbot des
^SimpliziFimus " und der sozialdemokratischen Partciprcste geübt wird
(Sehr gut links ) . Eine gesunde Kritik ist mir angenehmer als ein
frommer Augenaufschlag (Sehr richtig ! ) . Llnzuerkennen ist . daß es in
des Arbeiterfragen durchaus vorwärts gegangen ist . Die Forderungen
der Arbeiter find mit sozialpolitischem Verständnis ausgenommen wor¬
den. Van einer Herabsetzung der Akkordlöhne kann nicht gesprochen
werden . Bei manchen Kategorien find die Löhne indesten noch nicht
ausreichend : Ein Schrankenwärter bekoinnit z . B . bei zwölfftündiger
Arbeitzeit einen Tagolohn von nur 2,2» Jl (Hört , hört !) . Die dem
Minister Nachgeordneten Instanzen scheinen nicht so sozial zu denken ,wie er felHt.

Staatsmiuister v . Breitenbach : Heute giebt es kauni noch
ei« Gebiet im Eisenbahnwesen , welches nicht für das ganze Reich ein-
heMich geregelt ist . Die ' Fortentwicklung dieser Vereinheitlichung
auf allen Gebieten wird weiter betrieben . - Besonders hat sich die
deutsche Eisenbahntarifgemeinschast bei den Verhandlungen mit dem
Auslände , trotz ihres erst einjährigen Bestehens, bereits in hohem
Maße wirksam gezeigt. Eine Reform der Fahrkartensteuer wünsche
ich, nicht nur im Interesse meiner Verwaltung , sondern im Interesse
sämtlicher deutscher Bahnen . Wenn wir einen Gesetzentwurf nicht vor -
gelegt haben, so ist es mit Rücksicht auf die Geschäftslage des Reichs¬
tags geschehen . Ich hoffe aber , mit Beginn der nächsten Tagung Ihnen
diesen vorlegen zu können. Das Koalrtionsrecht kann den Eisenbahn -
arbertern zum Zweck der Durchsetzung von Lohnforderungen nicht zu-
gestandeu werden .

Abg . Behrens (W . Vgg .) : Wir hoffen, daß die Fahrkarten¬
steuerreform auch wirklich eine Erleichterung bieten wird . Wir geben
dem Minister Recht , wenn er den Arbeitern das Koalitionsrecht —
mit Ausnahme des Streikrechts — zubilligt . Die Arbeiterausschüsse
müssen gut ausgebaut werden , damit die Arbeiterschaft ihre Wünsche
auf geordnetem Wege zum Ausdruck bringen kann. Sonst muß ihnen
natürlich das Recht zustehen, sich an den Reichstag zu wenden.

Staatsministcr v . Breitenbach : Die in der Resolution Beh¬
rens geforderte Einbeziehung aller Arbeiter in die Arbeiterausschüsse
wird nach Möglichkeit befolgt werden . Ich habe bereits angeordnet ,
daß Arbeiterausschüsse eingerichtet werden , auch wenn nur 58 Arbeiter
vorhanden find . Bei den auf die Strecke verteilten Arbeitern ist dies
nicht durchweg angängig .

Darauf wird ein Antrag auf Schlich der Debatte angenommen .Eine Reihe von Titeln wird bewilligt .
Bei Titel 13 Besoldungen , führt
Abg. Emmel (Soz .) aus : Die revidierte Besoldungsordnung

hat nicht gebracht, was sie versprach. Das beweisen die zahlreichen
Petitionen , die angesichts der Lebensmittelteuerung an uns gelangen .
Insbesondere maß den Wünschen der Altpensionäre , die vor dem In¬
krafttreten der früheren Besoldungsordnung aus dem Dienst geschieden
find, entsprochen werden .

Abg . Hör mann (Fortschr. Bpt . ) : Die Verhältnisse der Loko¬
motivführer verdienen aufmerksamste Beachtung . Sie haben monatlich
etwa 300 Dienststunden. Das ist zu viel . Die Invalidität und Sterb -
lichleit zeigt bei ihnen bedenkliche Ziffern , worunter die Betriebs¬
sicherheit leiden mutz, wenn die Gesundheit der Beamten vorzeitig zer¬rüttet wird .

Staatsminister v , Breitenbach : Die amtlichen Aisfern lesen
sich wesentlich anders als die in den Petitionen gemachten Angaben .
Ich bin aber bereit , sie zu prüfen . Die Pensionsverhältnisse der Loko¬
motivführer zeigen ein durchaus günstiges Bild . Es ist selbstverständ¬
lich, daß .wir diesem schwierigen Dienstzweige die größte Aufmerksam¬

keit widmend Berechtigten Beschwerden werden wir stets Gehör
schenken,

Der Titel wird bewilligt .
Zu Titel 11 »Bezüge und Löhne der nichtetatsmätzigen Beamten ,

Bediensteten und Arbeiter " bemerkt
Abg. Emmel (Soz . ) : Auch den Eisenbahnarbeitern muß das

Streikrecht zugestanden werden , denn es gibt kein Gesetz, wonach
jemand gezwungen werden kann, zur Arbeit zu gehen . In den
Reichseisenbahn Instituten bestehen keineswegs glänzende Verhält¬
nisse. Tie Steigerung der Löhn« entspricht nicht der Teuerung der
Lebensmittel . Den Arbeitern die Lektüre sozialdemokratischer Blät -
ler zu verbieten , ist unzulässig. ( Glocke des Präsidenten ; der Präsi¬
dent bitter den Redner , beim Thema zu bleiben . ) Emmel fort -
fcchrend : Die Arbeiter müssen sich doch von ihren Löhne« die sozial¬
demokratische Lektüre beschaffen . (Große Heiterkeit .)

Präsident : Dann steht jedenfalls diese Sache in sehr losem
Zusammenhang mit dem Etat . Da läßt sich doch schließlich über alles
hier reden.

Abg. Emmel (Soz.) fortfahrend : Rach einer behördlichen Auf¬
fassung soll der Diebstahl geringer beurteilt werden , als die Betäti¬
gung sozialdemokratischer Gesinnung. Das beweist doch einen außer¬
ordentlichen Tiefstand der Gesinnung ; der betreffende Beamte ist nicht
wert , ein Beamtet zu sein ! (Bravo bei den Sozialisten . Abg . Lede -
bour ruft : De: Minister schweigt !)

Abg . Hauß ( Elf , Ztr .) : Das Angebot der Arbeiter bei den
Eisenbahnwerkstätten ist erklärlich, denn ajles möchte von der Staats -
krippe essen. Die Lohnverhältnisse müssen dringend revidiert werden.

Abg . Behrens (Mrtfch . VgZ : Wir find nicht gewillt , das
Arbeitskammergefetz daran scheitern zu lassen, daß die Eisenbahner
ihnen unterstellt werden. Praktisch hat das Streikrecht für die Ar¬
beiter keinen Wert ; unter Umständen kann es sogar gefahrvoll werden.
In Frankreich ist der Streik kein Segen gewesen , weder für den Staat ,
noch für die Arbeiter . (Sehr richtig .)

Staatsminister v . Breitenbach : Der Andrang der Arbeiter
ist darauf zurüüzuführen , daß sie nach einer sicheren Lebensbeschäfti-
gung streben. Zwei Drittel der Arbeiter werden im Laufe der Jahre
Beamte . Die Regelung der Arbeitslöhne muß sich den jeweiligen
Verhältnissen anpassen. Sie müssen örtlich festgesetzt werden . Herrn
Emmel fehlt jedes Verständnis dafür , daß zwischen der Arbeiterschaft
und der Verwaltung ein Vertrauensverhältnis bestehen kann. Dies
ist aber notwendig .

'
Der ganz überwiegende Teil der Arbeiter erkennt

dies auch an . (Bravo ! )
Abg. H o r m a n n (Fortschr. Vp .) bittet den Minister , sich der Pe¬

titionen anzunehmen.
Abg . Werner (Ref -P .) fordert eine einheitlich« Regelung der

Urlaubszeit des Lokomotivperfonals .
Abg. Göring (Ztr .) empfiehlt den Bau der Linie Pirmafens -

Bitsch und bringt weitere Wünsche seines Wahlkreises auf bessere Ver¬
bindung mit dem Elsaß vor .

Eisenbahnniinister v . Breitenbach : Die Pfalz wird schon seit
Jahren mit neuen Linien nach dem Elsaß versorgt . Die Linie Pir -
masens-Bitsch über Reichshofen ist sichergestellt .

Abg. Dr . Spahn jr .-Warburg (Ztr .) betont die Notwendigkeit
der wirtschaftlichen Ausschließung des Reichslandes durch Eisenbahn¬
verbindungen mit den übrigen Teilen des Reichs. Jetzt hat Mann¬
heim die wirtjchastliche Führung , die eigentlich Straßburg zukommt.

Eiscnbahnminister v. Breitenbach : Die Reichseisenbahnver¬
waltung vertritt ja ausschließlich die Interessen des Reichslandes .
Den schwierigen Verhältnissen der Stadt Straßburg soll bezüglich der
Hafengebühren bei der Neuregelung der Dinge Rechnung getragen
werden.

Abg. 8 o t h e i a (Fortschr. Vp .) : Wir gönnen Straßburg jede Er¬
leichterung des Verkehrs, aber man muß das Interesse des rechten
Rheinusers auch berücksichtigen .

Abg. Birkenmayer (Ztr .) : Der Abg. Spahn will im Intcr -
esse des Ela ß aus unserem badischen Leder Riemen schneiden . (Hei¬
terkeit .) Ich bin dem Abg. Gothein sehr dankbar , daß er bereits für
Mannheim eingetreten ist . Wir Badener lassen es uns nicht gefallen,
daß Baden zu Gunsten des Reichslandcs benachteiligt werden soll. Wir
haben große Summen für die Amortisation unserer Eisenbahnenschuld
ausgegeben . Das soll uns das Elsaß erst nachmachen . Vorher lassen
wir uüs in unsere Angelegenheiten nicht hineinschreien. (Lebhafter
Beifall .)

Abg. Spahn ii .-Marburg (Ztr .) : Es liegt uns fern , eine Er¬
drückungspolitik Preußens zu Ungunsten Badens im Interesse des
Elsaß herbeisühren zu wollen . Im Gegenteil , wir blicken mit einein
gewissen Neide auf Baden , auf die schöne Entwicklung seiner Berkehrs¬
politik und wünschen nur , daß wir diesem gri Heu Vorbilde bald eben¬
bürtig sind . (Heiterkeit und Beifall .) Der Vorredner irrt , ich habe
tein einziges abfälliges Wort gegen Baden gesprochen . Wenn Abg.
Gothein von Industrie int Zusammenhang mit dem Weinbau gespro¬
chen hat , nun , bei uns im Elsaß sind die Weinverhältnisse einstweilen
zum Glück noch so, daß wir von Industrie nicht reden können. (Hei¬
terkeit .) Ich bitte i e Reichseisenbahnverwaltung , bei allen partikula¬
ren Interessen doch nicht zu vergessen , daß es gilt , eine Eifenbahu -
politik für das ganze Reich zu treiben .

Abg. Gothein (Fortschr. Vp .) : Nach dieser Rede Dr . Spahns ,
der sehr viel Wasser in seinen Wein gegossen hat , bin ich doch geneigt.

an eine Weinindustrie zu glauben ( Heiterkeit ) , der „Spanische" Wein
ist nicht so milde . (Au !)

Mittwoch 12 Uhr : RcichseisenbahnaMt , Zölle , Etat des Reichs¬
tags . — Schluß : 74 Uhr .

= Berlin , 28 . März . Graf von Kanitz und Genossen brachten im
Reichstag eine Resolution ein , der Reichstag wolle beschließen , di«
Verbündeten Regierungen zu ersuchen , tunlichst bald eine Novelle zu«
Bärseugesctz vorzulegen , durch die die Entscheidung über die Zulassung
ausländischer Wertpapiere einer für alle deutschen Börsen zuständigen
Zentralzulassungsstelle übertragen wird .

Sages -Mundsrharr.
Deutsches Reich .

- Berlin. 28 . März. (Tel . ) Wie die „Rordd . Aklg. Ztg."
schreibt , werden in den nächsten Tagen vom Reichsschatzamt
die Ausführungsbestimm » ngen zur Reichszuwachssteuer in de«
bei jeder Postanftalt erhältlichen Amtlichen Rachrichten über
die Zuwachssteuer veröffentlicht werden . Das Rellhsjchatzanrt
wird auch alsbald eine gemeinverständliche Darstellung des
Gesetzes veröffentlichen .
Zur preußischen Ansicdelungspolitik im vfts » .

<= Berlin . 28 . März ( Tel .) Der preußische Landwirtschoftsmini -
ster erklärte in der heutigen Sitzung der Finauzkommission des preu -
ßifchen Herreuhaufes , die Regierung feit fest entschlossen , die durch
dos Gesetz vom 28. April 1882 inaugurierte Ansiedlnngspölitik in Po¬
sen und Westpreuße» fortzusühre». Sie werde nicht darauf verzichten,
von der Befugnis der Enteignung in geeigneter Weise und unter Ver¬
meidung unnötiger Härten Gebrauch zu machen . Die Regierung allein
trage die Verantwortung für die zu treffenden Entscheidungen und
dürfe sich dabei nicht von den in der Presse und in Versammlungen
geäußerten Wünschen, sondern nur von sachlicher , gewissenhafter Be¬
urteilung bestimmen lassen .

Gegenwärtig schweben Verhandlungen über den freihändigen
Ankauf einiger Güter und die Uebernahme von Domänen , die in frü¬
heren Jahren in der Absicht erworben worden waren , sie der Ansied
lnngskommission zur Besiedelung zu überlassen . Mit Rücksicht hierauf
lasse sich nicht übersehen, inwieweit der Bedarf der Ansisdlungslom -
Mission für das Jahr 1912 aus freihändigen Ankäufen gedeckt werden
kann. Gegenwärtig feien Stellenländer für 2250 Anfiedlerstelle» ver¬
fügbar . Die Beratung der Denkschrift werde Gelegenheit gehen, über
das in der Vesitzbefcstigung von 1910 erzielte günstige Resultat Mit¬
teilung zu machen .

Portugal .
hd . Paris , 28 . März . Wie aus Lissabon gemeldet wird , sind in

der Stadt Alhandra , 2» Meiler non Lissabon, Republikaner in einen
monarchistischen Klub eingedrungen und haben mehrere Personen
durch Reoolverschüsse verletzt. Der Angriff erfolgte , weil man bei
zwei Mitgliedern des Klubs große Waffenvorräte , namentlich Revol¬
ver und Patrone » gefvndeo hat . Diese beiden Monarchisten wurden
verhaftet . (B . I .)

Rußland .
— Petersburg , 28. März . In der heutigen Sitzung der Reichs¬

duma teilte der Vizepräsident mit . daß Präsident Gutschkow sein Amt
niedergelegt habe . Er berichtete sodann über die Anträge betreffend
Abänderung der Tagesordnung .

Der Kadett Schingarew erklärte , die Unterbrechung der Tagung
der Reichsduma , eins ungesetzliche Handlung der Regierung habe ein,;
Reihe von Fraktionen gezwungen, Interpellationen einzubringen . Die
Erledigung der kaufenden Geschäfte sei unmöglich, solange nicht die
Duma über die gegenwärtige Lage beraten hat .

Aurep (Oktobrist) führte aus , die Duma müsse ausdrücklich beto¬
nen , daß sie die Unterbrechung bedauere und für eine grenzenlose Be¬
leidigung halte . Die Duma sei verpflichtet , zunächst das Kriegsbudgct
zu beraten und dann auf die von vier Fraktionen eingebrachten In¬
terpellationen überzugehen. Zweifellos werde die Duma eine ein¬
mütige Entscheidung treffen .

Hierauf wurden die Anträge auf Abänderung der Tagesordnung
abgelehnt . (Weiteres s. u . Telegramme .)

Kadifche Chronik.
K» Karlsruhe , 29 . März . Das höhere Lehrfach hatte bisher unter

den akademischen Berufen am wenigsten unter der lleberfüllung zu
leiden . Diesem Zustand ist nunmehr gründlich ein Ende gemacht,
denn zu der soeben stattfindenden Prüfung für das höhere Lehrfach
haben sich 240 Kandidaten angemeldet, von denen inzwischen wieder
ein Teil von der Prüfung zurückgetreten ist. Wenn aber nur 130
Kandidaten die Prüfung bestehen sollten, so würde , wie der „Str . P .

"
geschrieben wird , diese Zahl den Bedarf auf etwa fünfzehn Jahre
hinaus decken . Am ungünstigsten macht sich diese Uebersüllung für die
Altphilologen geltend , da di« Zahl der Eymnasialschüler in Baden
nur wenig oder gar nicht zunimmt , während für die Neuphilologen

Doktor Specht und Doktor Martens und Max Freiherr von
Sphor .

Ohne Umschweife ergriff Polizeirat .Wurz zu folgenden
Ausführungen das Wort :

Die «blichen Fragen , die man sich bei einem Kriminal¬
fall vorlegt , können beim Morde in der Grillhoferstraße nur
zwuteil beantwortet werden . Gerade bezüglich der Haupt¬
fragen herrscht vollständiges Dunkel. Das verwickelt die An-
ge^ genheit in einer Weife, erschwert die Nachforschungen
derart , wie es mir in meiner langen Praxis noch nie vor-
gekomWeu ist,

D« erste Frage , die man stellen muß , lautet : Wo ist der
Mord verübt worden ? Die AntwoA ist einfach : In der
Grillhoferstraße 46, Hochparterre . Tür 10 . . Im - Gaste,rzimmrreiner vom Ehepaar Müller vermieteten , aus Zimmer und
Küche buchenden Wohnung .

Die zweite Frage ist : Wann ist das Verbrechen begangenworden? Die Aussagen des Wachmanes Stolzengrubcr und
Quartiersleute stellen den Zeitpunkt fest : Zwischen halbund dreroiertel neun Uhr abends am 12. Januar . Darüber

km» kein Zweifel herrschen .
Aber schon die dritte Frage bleibt unbeantwortet : Wer

iji-el dem Verbrechen zum Opfer ?
Ei « Mann , der sich als Mechaniker Adolf Strebingermeldete, der behauptete , Arbeit zu suchen und erst vor weni¬

ge Sage « in Wien angekommen zu sein . Alle Nach-
fvt-schuugL« nach diesem Strebinger blieben erfolglos . Erwird nirgends vermißt , kein Mensch kann über ihn etwas
näheres ausfagen , niemand kennt ihn . Festgestellt wurde
nur , daß Strebinger am 4 . Januar das Zimmer mietete ,nachdem er drei Tage lang in einem kleinen Hotel in Maria -
hi^ gsvohnt , daß er Besuche von Leuten empfing, deren
Aeutzeres auf ganz andere Kreise schließen läßt , als die des
Strebinger ; daß er sich verschlossen und zurückhaltend benahm ,
abfichtlich vermied , mit Menschen in Berührung zu kommen
«Ä » datz er endlich über weit mehr Geldmittel verfügte , als
£aaft ' vazierende Mechaniker ihr eigen nennen . Der Müller

erzählt , daß er bei seinem Zimmerherrn einmal ein Paket
Hundertkronen -Noten gesehen hat . .

Man wird folglich mit der Annahme nicht sehlgehen, daß
das Opfer des Mörders sich aus irgendeinem Grunde unter
falschem Namen in Hernals einquartierte , daß er einem ganz
anderen Stande angehörte . In dieser Annahme wird man
durch die Aussage des Polizeiarztcs bestärkt. Seiner Ansicht
nach sprechen die Art der Körperpflege des Ermordeten , die
Goldplomben in den Zähnen , Anzeichen , welche darauf hin¬
deuten , daß der Ermordete viel und in jüngster Zeit noch
geritten sei , Narben von Säbelhieben , besonders die Stirn¬
narbe , die Strebinger überschminkte , der künstlich hergestellte
Schmutz an den Händen und über der Schminke auf der
Stirn , unzweideutig dafür , daß man es mit einem Mitgliede
der guten Gesellschaft , vermutlich mit einem Offizie/ , zu tun
hat . Was diesen Herrn veranlaßt haben mag , die Ver¬
kleidung zu wählen und sich in Hernals in so geheimnisvoller
Weise cinzuquartieren , hängt vielleicht mit einer anderen
Affäre zusammen, die ich später besprechen werde . Wir
stehen aber vor der Tatsache, daß wir das Opfer des Ver¬
brechens nicht zu agnoszieren imstande sind , daß wir also gar
nicht wissen , wer eigentlich ermordet worden ist .

Ebenso finden wir auf die Frage keine Antwort : Wo¬
mit an dem llnbekanten das Verbrechen begangen wurde ?

Wir haben eine kleinkalibrige Kugel im Bilderrahmen
gefunden , die unzweifelhaft den Tod des Mannes herbei¬
geführt hat . Aber , meine Herren , niemand hat einen Schutz
fallen gehört.

Nach der Richtung hin ist genau geforscht worden . Im
gegenüberliegenden Hause wohnt im ersten Stockwerke der
Buchhalter Pflegling , dessen Frau am kritischen Abend ver¬
spätet von einem Besuch heimkehrtc. Pflegling erklärt ganz
bestimmt , sich in der angegebenen Zeit nicht vom Fenster ge¬
rührt zu haben , da er auf seine Frau wartete . Er hätte den
Schutz unbedingt Horen müssen . Ueber dem Ehepaar Müller
wohnt ein Student . Er studierte an jenem Abend ; , auch er
hat nichts gehört . Der Wachmann Etolzengruber — und das

ist das wichtigste Zeugnis — patroullierte bekanntlich um
dreiviertel neun Uhr am Fenster vorbei und sah , wie - Sic
wissen , zwei Männer in erregtem Gespräch . . Er ging bis zur
Hofgasse vor, hem Gätzchen, das zur Silbinggasse führt , und
blieb an der Ecke stehen . Er befand sich also kaum zwei¬
hundert Schritte vom Tatort entfernt . Um neun Uhr fand
ihn der Revierinspektor dort , und bald darauf erstattete ihm
Frau Müller an derselben Stelle die erste Anzeige.

Wachmann Stolzengruber hat sich also von dreiviertel
neun bis viertel zehn Uhr nicht von der Stelle gerührt .
Auch er hat keine Schutzdetonation vernommen . Ich habe
die gefundene Kugel mikroskopisch untersuchen lassen . Bei der
Untersuchung konnten Pulverspuren nicht festgestellt werden.
Es ergibt sich somit die höchst merkwürdige Tatsache, daß ein
Unbekannter meuchlings von einer Kugel getroffen wurde ,
und datz doch niemand den Schutz gehört hat , daß die Kugel
aus einer Waffe kam , bei der Pulver nicht verwendet wurde.

Ebensowenig wissen wir , wie das Verbrechen verübt
wurde . Auf der Siratze konnte der Mörder nicht gestanden
fein. Es bleibt nur die Dlöglichkeit übrig , datz er aus dem
Hochparterre des gegenüberliegenden Hauses schoß . Dort liegt
eine unbewohnte Wohnung , deren Schlüssel der Hausbesorger
verwahrt . Am kritischen Abend hing der Schlüssel auf dem
Schlüsselbrette. Die Frau und die Kinder gaben das mit
aller Bestimmtheit an . In der leeren Wohnung fand man
im Staube wohl Menschenspuren, auch beim Fenster , aber der
Hausbesorger hat am selben Nachmittag einer Partei die
Wohnräume gezeigt, die auch probierte , ob das Fenster gut
schließe. Es ist die der Postoffizial Hausner , auf den nicht
der geringste Verdacht fällt . Um also zusammenzufassen:

1 . Wissen wir nicht, wer der Ermordete , ist;
2 . wissen wir nicht , wie und womit das Verbrechen ver»

übt wurde ;
3 . fehlt jeder Anhaltspunkt über die Person des Täters

und infolgedessen
4 . jede Mutmaßung bezüglich des Motives .
So steht die Affäre , (Fortsetzung folgt .-

IN '
elek

ter
.bctr

findi
dem

seku
sierr
sein
Bar
gese
muf
amr
Rär
funi

in
Han
erhi
nach
dach
Hier
erste
brai
mut
gewi
Obe
Tag >
sollt

hier
meir

beda
nerl
mit
Der
lege .

Wil !
hier!
kam
bliel
Sein

/

»Schl
fassen
gesan
Main
ruhe,
stadt
Höhe,
satior
der a
an tx
Musi,
' H
bran
Spei

ercig
haust
Zwei
. ein <
Seift
den |
Oper
ist d

!
Wert
sin L
neue ;
Staa
mehr

Bran
Wirt
Reue
schmö

für E
Wein«
nomm

6
staltet
Gesän
Höhe
Mit E
die ei
besten
tnung
rezitie
kannte
durch
zu err
. 0
des D
Gerat»
«isse j
tragen
» ehru
das P
tigtc
Teil d
die K

r
wird
herrst
lanko
Nock)
Hwe !
'ttrd



14 ?

che" Wein

»s Reichs-

cachten im
eßen, di«
»volle zu«
Zulassung
uständigen

klg. Ztg."
Schatzamt
!r in den
sten über
Schatzamt
lllng des

Vst - »,
jastsmini-
des preu .
die durch
tik in Ps -
verzichten,
inter Ber¬
ing allein
ngen und
nmlungen
after Be

ihändigen
ie in frü -
>r Ansied
ht hierauf
lungslom -
ft werden
ellen »er¬
ben , über
ltat M -.U

d , sind in
r in einen
Personen
inan bei

ch Reook -
n wurden

rr Reichs¬
sein Amt
belrefiend

c Tagung
habe eine
ngen . Die
nicht die

llich beto¬
nlose De-
egvbudgct
chten In -
eine ein-

sordnung

her unter
illung zu

gemacht ,
Lehrfach

ti wieder
nur löst

.Str . P .
"

in Jahre
ig für die
n Baden
hilologen

■lid ) um
wie - Sic

bis zur
hrt , und
m zwei¬
er fand
tete ihm

eiviertel
gerührt ,

sch habe
Bei der
werden ,
daß ein

wurde ,
e Kugel
t wurde .

verübt
estanden
rus dem
ort liegt
»besorger
auf dem
das mit
nb man
aber der
rtei die
ster gut
en nicht
sen :

hen »ex»

■ Täters

k- lgt .>

Nr . 147 « MagKakk. Mlkkwoch He« N . Mkrz Ek .
^nd Mathematiker durch die fortwährende Neuerrichtung oder Er -
weiterung der Realanstalten immer neue Stellen geschaffen werden.

22 Ettlingen . 28 . März . Der früher hier ansässige ,
in Stuttgart lebende Buchbinder Ph . Diebold wurde von der
elektrischen Bahn überfahren und getötet.

: : Mörsch (A. Ettlingen ) , 28 . März. Ein hier wohnhaf¬
ter Herr namens Bühler » der in Karlsruhe ein Patentbureau
betreibt , wurde wegen Wechselfälschung verhaftet .

0 , Wöschbach b . Durlach , 27 . März . Am Sonntag , den 2 . Juli ,
findet dahier das zweite mittelbadische Mufikfest statt , verbunden mit
dem zehnjährigen Stiftungsfeste des hiesigen Mustkvereins Frohsinn .

X Mannheim . 28. März . Der 16 Jahre alte Unter¬
sekundaner Kurt Leist , Sohn des Oberbuchhalters und Kas¬
sierers vom Hauptsteueramt , eignete sich den Kassenschlüssel
seines Vaters an und entwendete 54 000 Mark in Gold und
Banknoten . Der junge Mann , der noch am Sonntag hier
gesehen wurde , ist seitdem spurlos verschwunden. Die Tat
mutzte am Samstag abend vollführt worden sein . Die Staats¬
anwaltschaft hat überallhin Steckbriefe nach dem jugendlichen
Räuber ergehen lassen, aber noch keine Spur von ihm ge¬
funden .

) - ( Heidelberg, 28 . März. Vergangene Rächt erschotz sich
in seiner hiesigen Wohnung der 32jährige stud . jur . Emil
Handschin aus Früllinsdorf in der Schweiz . Von dem Vorfall
erhielt man erst in vorgerückter Nachmittagsstunde Kenntnis ,
nachdem man wegen des langen Ausbleibens Handschins Ver¬
dacht geschöpft und das Zimmer gewaltsam geöffnet hatte .
Hier fand man den Lebensmüden blutüberströmt und bereits
erstarrt auf seinem Bette vor , während das Nachtlicht noch
brannte . Das Motiv der Tat ist unbekannt . Man ver¬
mutet , daß ein körperliches Leiden der Grund zu dem Schritt
gewesen ist, das Handschin umso mehr bedrückte , da er, als
Oberleutnant in einem Schweizer Regiment , sich in diesen
Tagen zu einer militärischen Hebung in der , Schweiz stellen
sollte.

k. Adersbach (A . Rcckarbischofsheim) . 28 . März . Bei der
hier vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde Herr Ee -
meinderat Philipp Albert zum Ortsvorstand gewählt .

(-) Hardheim (A . Buchen) , 28 . März . Hier hat sich ein
bedauerlicher Unglücksfall ereignet. Der 16 Jahre alte Gärt¬
nerlehrling A . Schmitt wurde von seinem Nebengesellcn , der

.mit einer geladenen Flinte hantierte , in den Kopf geschossen .
Der bedauernswerte junge Mann ist seinen Verletzungen er¬
legen.

k . Langenelz (A . Buchen) , 28 . März . Herr Steuererheber
Wilhelm Müller von hier wurde auf dem Wege von Mudau
hierher von einem Radfahrer aus Buchen angefahren und
kam dabei so unglücklich zu Fall , datz er besinnungslos liegen
blieb und mittelst Fuhrwerk heimgebracht werden mutzte.
Sein Zustand ist bedenklich.

A Baden -Baden , 28 . März . Ihr 27,jähriges Jubiläum konnte die
„Schlaraffia Aurelia Aqurnfis " , ein Glied des die ganze Welt um¬
fassendes Schlaraffenbundes feiern . Vertreter hatten zu der Feier
gesandt die schlaraffischen Reiche in Heidelberg , München , Koburg ,
Mainz , Freiburg , Mannheim , Hamburg , Landshut , Wiesbaden , Karls¬
ruhe, Gablonz , Frankfurt a . M ., Berlin , Straßburg , Trier , Metz , Neu¬
stadt a . d . H ., Potsdam , Darmstadt , Worms und Pforzheim . Den
Höhepunkt der Feier bildete eine im Restaurationsfaale des Konver¬
sationshauses abgehaltene Festsitzung , während welcher die Vertreter
der auswärtigen Reiche Geschenke überbrachten und Auszeichnungen
an verdiente Schlaraffen verliehen . Verschönt wurde die Feier durch
Musik und Gesang sowie deklamatorische Borträge .

) - ( Ruckenschopf (A. Kehl ) , 28 . März . Hier ist der Milz¬
brand ausgebrochen . Leber die verseuchte Stallung wurde
Sperre verchängt.

# Durbach (A. Offenburg) , 28 . März. Eine Bluttat
ereignete sich in der Nacht vom 26 . auf 27. März in der Be¬
hausung eines hiesigen Bauern in Heimbach. Es gerieten
zwei ältere Knechte hintereinander, und der Streit nahm erst
ein Ende , als der eine von ihnen mit einem tiefen Stich im
Leibe zu Boden sank. Der Messerheld , ein lediger Mann in
den sechziger Jahren , wurde verhaftet und der Gestochene zur
Operation nach Offenburg verbracht. Wie der „O . B, " hört ,
ist die Verletzung lebensgefährlich .

H Dinglingen (A. Lahr ) , 28 . März. Infolge falscher
Weichenstellung entgleiste gestern in der Nähe des Bahnhofs
in Lahr der Raterialzug eines Dahnbauunternehmers am
neuen Bahnhofsbau . Da die Entgleisung beim Passieren des
Staatsbahngleises stattfand , war der Verkehr auf letzterem
mehrere Stunden unterbrochen .

Y Triberg , 28 . März . Der 26 Jahre alte Gürtler R .Brauer aus Stratzburg verübte gestern in einer hiesigen
Wirtschaft einen Selbstmordversuch , indem er sich mit einem
Revolver in die Brust schotz. Das Motiv der Tat ist ver¬
schmähte Liebe .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Baden -Baden , 28 . März . Die hiesige Kurverwaltung plant

für Ende Mai ein dreitätiges Bcethovenfest, dessen Leitung Felix
Weingartner und der Badener städtische Kapellmeister Hein über¬
nommen haben .

cZ Schöntal (Württ .) , 28 . Febr . In einem kürzlich hier veran¬
stalteten Konzert trug Frau Kratt aus Karlsruhe eine' Anzahl von
Gesängen vor . Die Sängerin verfügt über eine, namentlich in der
Höhe sehr ausgiebige , trefflich geschulte Sopranstimme . Da sie auch
mit Geschmack und feinem Empfinden zu fingen versteht , gelangen ihr
die einzelnen Nummern ihres Programms durchweg vorzüglich, am
besten wohl die Schumann '

sche „Lotosblume "
, die in überaus stim¬

mungsvoller Weise zu iSehör kam . Abwechselnd mit der Sängerin
rezitierte deren Gatte , Herr Wilhelm Kratt . verschiedene , wenig be¬
kannte Dichtungen moderner Schriftsteller und wußte lt . Kch. u . I . B .
durch seine edle Vortragskunst sich den warmen Dank seiner Zuhörer
ju erringen .

( 1 Berlin , 28. März . Graf Hülsen-Häseler hat als Präsidentdes Deutschen Bühnenoereins sich gegen die Lustbarkeitssteuer erklärt .Eeradc in Berlin haben sich feiner Meinung nach die TheateroerhLlt -" ifse in letzter Zeit dahin zugespitzt , daß die von den Direktionen zutragenden Lasten ständig ««wachsen , ohne daß eine entsprechende Ver¬
mehrung der Einnahmen stattfindet . Eine Abwälzung der Steuer aufdas Publikum sei nicht allgemein durchführbar . Es sei eine derech -
^ gtc Klage , daß die Eintrittspreise zum Theater für einen großenTeil der Bevölkerung , der ein lebhaftes Bedürfnis nach Bildung durchdie Kunst habe, zu hoch seien .

Vermischtes.
sill Breslau , 28 . März. (Tel .) Eine dreifache Mordtat

wird von der schlesisch-galizischen Grenze gemeldet : In Nizna
herrschte seit langer Zeit zwischen den Bauernfamilien Ko -
laukow und Seidel eine erbitterte Feindschaft . Diese wurde
doch dadurch verschärft, als ein zwischen beiden Parteien
schwebender Prozeß zu Ungunsten Kolankows entschieden' llrde, Aus Rache draußen die männlichen Mitglieder der

$ Herrischricd (A . Säckingen ) , 28 . März. Dem hiesigen
Botenfuhrmann Matt wurden im Dezember auf der Heim¬
fahrt von Säckingen von seinem Wagen herunter aus dem
Geldkasten 900 Mar » entwendet . Wie der „Albb .

" erfährt ,
hat man nun den Täter in der Person des Fabrikarbeiters
Bächle aus Willaringen ermitDlt und ins Amtsgefängnis
Säckingen verbracht.

() Rechbcrg (A. Waldshut) , 28 . März. Bei der Bürger¬
meisterwahl wurde der Landwirt Zndlekofer gewählt .

D Stockach, 28. März . Gestern erreichte die Posthaltersehefrau
Zeller ihren 94. Geburtstag . Trotz des hohen Alters befindet sich die
Frau noch in bester geistiger und körperlicher Frische.

Markdorf (A . Üebcrlingen) , 28 . März. Der Stodtrat
hat beim Bürgerausschutz den Antrag gestellt , das Schulgeld
auf die Gemeindekasse zu übernehmen . Der Burgerausschutz
ist diesem Vorschläge beigetreten .

: : : Konstanz , 28 . März. Die Fahndungspolizei verhaf¬
tete heute morgen zwei österreichische Saccharinschmuggler , die
in einem hiesigen Wirtshaus übernachtet hatten und grotze
Mengen Saccharin mit sich führten .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 29 . März .

A Hosbcricht. Der Eroßherzog nahm gestern vormittag die Vor¬
träge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Geheimerats
Dr . v . Nicolai entgegen und empfing hierauf den Gesandten in
Berlin , Grafen von Berckheim . Darnach meldeten sich : General¬
major Dumrath , Kommandeur der 29. Kavalleriebrigade , Oberstleut¬
nant Faustmann , Kommandeur des 1 . Westfälischen Feldartillerie -
rcgimcnts Nr . 7, bisher Aütcilungskommandeur im 4 . Badischen
Feldartillerieregiment Nr . 66, und der Königlich Schwedische Haupt¬
mann Bylund , kommandiert zur Dienstleistung beim 1 . Badischen
Leibgrenadierregiment Nr . 109. Gestern abend nahm der Grotzherzog
an einem Essen beim Ofsizicrkorps des 1 . Badischen Leibdragoner¬
regiments Nr . 20 im Regimentskasino teil . Die Eroßherzogin hat
gestern abend einer Einladung des Eroßhofmcistcrs Dr . v . Braue :
und Gemahlin zum Tee Folge geleistet.

8 Minister v . Bodman , der dem Mieter - und Bauverein als Mit¬
glied angehört , hat die von dem Verein in der Eerwigstraße neu er¬
stellten Häuser eingehend besichtigt und sich über die Ausführung des
Baues , die Einteilung der Zimmer , die Verwendung gediegenerMaterialien usw . anerkennend ausgesprochen. Der Minister läßt den
auf die Wohnungsfürsorgc gerichteten Bestrebungen die weitest¬
gehende Förderung angedeihen, wie er erst zuletzt bei der Eründungs -
versammlung des Landeswohnungsvereins bewiesen hat .

: : Bad . Trarn -Berein Karlsruhe . Bei der am Sonntag , den 26 .
März , im Vereinslokal zum „Weißen Berg " stattgefundenen außer¬
ordentlichen Generalversammlung wurde Kamerad Blechnermeister
Heinrich Held einstimmig zum 1. Vorstand gewählt . Held erklärte sich
mit Worten des Dankes für das vom Verein ihm entgegengebrachteVertrauen zur Annahme der Wahl bereit . Kamerad Maifenhälderwurde in der letzten ordentlichen Generalversammlung als Beisitzer
gewählt .

* * * Die Turngefellschaft Karlsruhe veranstaltete am vergangenen
Samstag abend im unteren Lokale des „Cafe Nowack " einen gemüt¬
lichen Abend mit Vortrag und Kneipe, welcher von seiten der Aktivi¬
tät , als auch von der Männerriege zahlreich besucht war . Der 1 . Vor¬
stand hielt einen Vortrag über den ehemaligen freiheitlich gesinnten
Vorkämpfer Ernst Moritz Arndt , dessen gedichteten Vaterlands - und
Turnerlieder sich jetzt noch allgemeiner Beliebtheit erfreuen und stets
gerne gesungen werden. Reicher Beifall wurde dem Vortragenden
für seine interessanten Ausführungen , in denen er den Lebenslauf
von Arndt ausführlich schilderte , zu teil . In der sich anschließenden
unterhaltenden Kneipe wechselten allgemeine Turnerlieder , deklama¬
torische Vorträge und Solls mlleinander ab , so daß die Stunden
nur zu schnell verstrichen.

tb Im Verein jüngerer Buchhändler' sindet heute Mittwoch , den -
29 . März , abend J/s9 llhr , im Vereinslokal „Prinz Karl "

, Lamm¬
straße 1a , Ecke Zirkel (Zimmer 2 ) ein gemütlicher „Rvmeo -Abend"
statt , wo der einheimische Dialektdichter aus seinen Werken vorlesenwird . (S . Ins .)

$ Kolosseum . Vielseitigen Wünschen entsprechend, hat die Di¬
rektion des Kolosseums auf Mittwoch, den 29 . März 1911 , nachmittags
4 llhr , nochmals eine Familien - und Kinder -Borstellung bei billigen
Eintrittspreisen angesetzt . Das Gastspiel des Grand Eirque Liliput
Münstedt ist mit dem 31. März beendet, sodaß nur noch fünf Tage
Gelegenheit geboten ist, sich die kleinen Weltkünftler anzusehen.

Zur Privatbeamtcnvcrsichei'uug.
G Karlsruhe, 29. März. Der Blind der technisch -

industriellen Beamten . Ortsgruppe Karlsruhe, hatte auf
gestern abend in den Saal HI der Brauerei Schrempp eine öffent¬
liche Versammlung einbernfen, die einen nicht allzu zahlreichen
Besuch anfznweisen hatte . Der 1 . Vorsitzende der Ortsgruppe Karls¬
ruhe, Herr Meerseburger eröffncte gegen 9 Uhr die Versammlungmit Worten der Begrüßung an die Erschienenen, besoilders die Ver¬
treter der politischen Parteien und der Presse uild gab nach kurzen
Erläuterungen zu dem Thema des Abends dem Referenten Herrn
Ingenieur Gramm ans Dresden das Wort zu dem Thema :

'
Ist

Familie Kolankow in die Wohnung der Familie Seidel und
schlugen darin mit Axthieben Seidel , dessen Frau und seine
Schwiegertochter nieder . Die Mörder , die nicht die geringste
Reue über ihre Tat zeigten , sind verhaftet worden .

<= Krakau , 28 . März . (Tel.) Nach elftägiger Verhand¬
lungsdauer wurde in dem Prozeß gegen Trudnowski und
Sadowski, die des Mordes an dem angeblichen Spion Rybak
angeklagt find, ein freisprechendes Urteil gefällt . Die Ge¬
schworenen verneinten bei Trudnowski die Schuldfrage mit
7 gegen 5 Stimmen , bei Sadowski einstimmig . Der Staats¬
anwalt meldete gegen das Urteil über Trudnowski Nichtig¬
keitsbeschwerde an, weshalb nur Sadowski auf freien Futz
gesetzt wurde,

Unglücksfälle.
— Trostbcrg (Bayern) , 28 . März. (Tel .) In Mitter -

mühle ließ die Taglöhnerin Kroitz ihre 3 kleinen Kinder
kurze Zeit unbeaufsichtigt in der Wohnung . Der Kinder¬
wagen geriet inzwischen in Brand und die drei Kinder er¬
stickten infolge der Rauchcntwickelung .

= Nizza, 29 . März. (Privattel .) Gestern abend 1014.
Uhr brach in einem der schönsten und ersten Hotels in Beau -
lie« bei Nizza , im Hotel Brestel , ein Brand aus , der das
ganze Gebäude in Asche legte . Glücklicherweise waren zur
Zeit des Ausbruches des Brandes die meisten der im Hotel
einlogierten Reisenden , unter denen sich auch viele Deutsche
befanden , außerhalb Beaulieus , zumteil in Nizza , zumteil
in Montecarlo , sodatz Verluste an Menschenleben nicht zu be¬
klagen sind , nur ein Hotelbediensteter erlitt eine leichte Ver¬
letzung. Das Feuer hat großen Schaden angerichtet . Der
größte Teil des Gepäcks der Reisenden , die im 4 , und 8 .
Stockwerk des Hotels wohnten , ist vernichtet .

— London , 28. März . (Tel .) Am Samstag ist der
Dampfer «Bruce " bei Kap Breton gestrandet . Dabei fanden
zwei Passaxiere den Tod .

SEI "

der Entwurf zur Privatbeamten - Versi chernng eine
brauchbare Unterlage für das Gesetzt

Redner gab zunächst einen geschichtlichen Rückblick anr die For¬
derungen der Privatangestellten und ging dann zur eingehenden Be¬
sprechung des am 16 . Januar d. Js . vom Reichsamt des Innern
veröffentlichten E n t w u x fs eines V e r s i ch e r n n g s g e s e tz e s für ^
Angestellte ein , den wirs. Zt . in der »BadischenPresse " imAuszug
brachtet! . Ter Vortragende bezeichnele den Entwurf lediglich als eine un¬
verbindliche Meiuimgsäiißcrung deS Reichsanit des Innern der un¬
bedingt zur Kritik heranSfordere, die der Referent dann auch an den
wichtigstender376PacagraphendesEntwnrfsausiibte. DerVortragcnde
griff die vier wichtigsten Hauptpnnktc heraus , die Umgrenzung des Kreises
der Versicherten, die Leistungen der Kasse, die verlangten Beiträge
und die Verwaltung der Kasse, welche er sämtliche eingehend kritisch
erörterte . Die Umgrenzung des Kreises der Versicherten sei nicht klar
gegeben. Tie Leistungen der Kasse, wie sie im Gesetzentwurf in
Aussicht genommen sind , ständen in keinem Verhältnis zu den Renten
und Waijcngelderil . Die Handlungsgehilfen mit ihren derzeitigen
niederen Gehältern würden ganz besonders von dem Gesetz betroffen
werden . Tie hohen Beiträge , die daS Gesetz vorschlägt, würden die
jetzt scholl schlechte wirtschaftliche Lage der Privataugestellten noch
verschlimmern. Tie Angestellten hätten keinen Einfluß auf die Ver¬
waltung. Den Verwaltnngsapparat des Gesetzes müsse man deshalb
ganz bc o ders ablehnen. Herr Gramm kam ans Grund der vvr-
gebrachten znm Teil scharfen Kritik zu dem Schlüsse, daß mit dem
Gesetzentwurf nichts getan sei . Er sei keine brauchbare Grund¬
lage für das Gesetz, da er nicht den Wünschen der Privatangestellten
entspreche und man wünsche lieber kein Gesetz , als ein solches wie es
der von dem Reichsamt veröffentlichte Entwurf vorsehe. Man müsse
an der alten Forderung , dem großzügigen Ans bau der Invaliden¬
versicherung , festhalten. Ans alle Fälle könne man dem vor -
gelcgtcn Gesetzentwurf unter keinen Umständen die Zustimmung
geben. (Lebhafter Beifall .) Herr Meersebiirger dankte dem Refe¬
renten für die interessanten Ausführungen und cröffnete nach kurzer
Panse die freie Aussprache . Zunächst legre in derselben Herr
Kaufmann - Berlin , Mitglied der Siebencrkommission des Haupt»
ansschnsscs, seinen Standpunkt dar. der ivesentlich voll dcni de?
Referenten abwich . D>e längeren Darlegungen des Herrn Kaufmann,
die teilweise durch Zwischenrufe unterbrochen wurden , versuchte der
Referent ebenfalls in längeren öfters mit Beifall begleiteten Ans»
führnngen zu widerlegen. Professor Hclöing sprach den Dank
der Fortschrittlichen Volksvartci für die Einladung ans und stellte
sich persöntich auch ans den Standpunkt deS Referenten des Abends,
daß der Ausbau der Invalidenversicherung notwendig sei . Nachdem
noch die Herrcil Dr . Vogt , Jäkel und Schuniann gesprochen hatten,
wurde von dem Vorsitzenden eine Resolution vorgcschlagen, die
die mit 22 Stimmen angenommen wurde. Dieselbe lautete :

Die vom Bund der techn. industriellen Beamten am 28 . März
1911 in Karlsruhe veranstaltete Versammlung erklärt : » Die im
Entwurf vorgeschlageue Selbstverwaltung kann die Privatan-
gestcllten nicht befriedigen. Die Versainmlnng fordert nach luic vor
den Ausbau der Jnvaliden - Bersichcrung , da der Entwurf
zeigt , daß mit einer Sonder lasse die Wünsche der Privat -
ange stellten nicht erfüllt werden können. Der Entwurf des
Vcrsichernugsgcsctzcs für Angestellte entspricht ivedcr den Erwartungen
der Privataugestellten, noch den Versprechungen, die ihnen ini Reichs¬
tag und in der Denkschrift des Rcichsamtes detz Innern vom 11 .
Juli 1908 gemacht worvcn sind . Die im Entwurf vorgesehenen
Leistnngen sind viel zu niedrig und bleiben ganz beträchtlich
hinter den bescheidensten Wünschen der Angestellten zurück . Die
Geringfügigkeit der Leistungen muß « in so mehr euttünschen, als die
Höhe der Beiträge die Grenze dessen erreicht — in den unteren
Klassen sogar überschreitet — was die Masse der Angestellten ohne
bedenkliche Einschränkung der Lebenshaltung für eine stattliche
Zwangsvcrsichernng anfznbringen vermag.

Statt der crivarteten und versprochenen Selbstverwaltung ist in
dem Entwurf eine durch und durch bürokratische und entspre¬
chend k o st s p i e l i g e V c r w a l t u n g vorgesehen . Gegen diese Ler-
lveigcrnng jedes maßgeblichen Einflusses der Versicherten muß be¬
sonders nachdrücklich protestiert werden, weil die gesanitcn
Kosten von den Beteiligten selber getragen werden sollen. TerE n t w u r f versagt also gerade in d e n Punkte n die bisherals die größten Vorzüge der S v n d e r k a s s c h i u g c st e l l t
wurden. Dazu kommen andere Allingel, wie namentlich die Unmög¬
lichkeit einer einwandfreien Abgrenzung des Personcnkreises . Das
beweist, daß eine den Erwartungen der Angestellten entsprechende
Lösung der Frage durch eine Sonderkasse nicht möglich ist. Tein-
gegenüber zeigt die staatliche Jlwalidciiversichernng , daß im Rahmen
der allgenleinen Versicherung bei niedrigeren Beträgen und anderen
BerechnungSgrundsützeu die gleichen oder noch höhere Leistungen zu
erzielen sind.

Da somit die Grmidlageii des Entwurfes verfehlt sind, fordert
die Versammlung erneut die Erfüllung der Wünsche der Angestellten
durch den Ausbau der Jnvalideuvcrsichernng bei Gelegcn -
heir der Reichsversichcruugsordunug.

"
Ein von seiten der Anhänger des Hauptausschusses eiugebrachte

zweite Resolution , welche den Entwurf als brauchbare Grund¬
lage für das Gesetz bezeichuete erhielt 10 Stimmen. Rach Abstim¬
mung über die beiden Resolutionen konnte Herr Ateerscburgcr gegen1 Uhr die Versammlung schließen.

Kport-Rachrichten.
) ( Karlsruhe , 28. März . Das am letzten Sonntag auf dem Beiert¬

heimer Sportplatz stattgefundene Wettspiel zwischen Union Mann¬
heim 1 und Beierthermer Fußballverein 1 konnte Beiertheim mit 4 : 3
Toren gewinnen . — Die 1 . Mannschaft des F .-Klub Allemania weilte
am vergangenen Sonntag in Mannheim und spielte gegen die dortigenan zwciterster Stelle des Westkreises stehenden Fußballklub Viktoria ,trotz reichlichen Ersatzes 0 :0 unentschieden .

Von der Luftschrffahrt.
lul Berlin , 29 . März . (Tel .) Der kaiserliche Chauffeur Krieger

unternahm gestern aus dem Flugplätze Johannisthal zum erstenmal
auf seinem selbst erbauten Zweidecker «inen Flugversuch. Beim Be¬
schreiben einer Kurve überschlug sich der Apparat plötzlich zweimal in
der Luft und stürzte zu Boden. Das Flugsahrzeug wurde vollständig
zertrümmert , während der Flieger wie durch ein Wunder unverletztblieb .

) ! ( Hamburg , 29 . März . (Privattel .) Auf dem Wands¬
becker Exerzierplatz landete gestern abend glatt und ohne jede
Hilfeleistung ein Farman -Zweidecker , in dem sich Oberleut¬
nant Erker von den Verkehrstruppen als Führer und Leut¬
nant Mackenthum vom 144. Infanterieregiment in Metz als
Passagier befanden . Die beiden Offiziere waren nachmittags
in Berlin -Johannistal aasgestiegen " und haben auf dem fünfStunden langen Flug von Berlin nach Hamburg nur eine
Zwischenlandung von 10 Minuten Dauer ausgeführt. Unter¬
wegs sandten die beiden Offiziere ein drahtloses Telegrammab, das von der Station Rauen richtig ausgenommen wurde.

Paris , 29 . März . ( Tel. ) Der Flieger Ceii ist gesternin der Nähe von Paris mit feinem Flugzeug abgestürztund abends an den erlittenen Verletzungen gestorben . Er
war aus einer Höhe von 700 Meter auf 100 Meter herab -
gestiegen und als der Apparat das Gleichgewicht verlor , z«Boden gestürzt. Ceii hatte das Bewußtsein nicht verloren .Er klagte über innere Schmerzen.
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Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

] ! [ Berlin , 29 . März . (Privattel .) Zm Befinden de? Zentrums -
vbgeordneten Frhrn . v . Hertling ist keine Aenverung eingelreten . Er
wurde gestern nachmittag von seiner Hotelwohnung nach dem St .
Hedwigskrankenhaus überführt . Am gestrigen Abend hatte der Pa¬
tient hohes Fieber bis zu 40 Grad und sein Zustand war geschwächt .

= Berlin , 29 . März . Mehrere tausend Personen versammelten
sich gestern nachmittag in der Hasenhaide, um in einer vom
Protestantenvcrein in Gemeinschaft mit anderen kirchlichen Vereinen
veranstalteten Protestkundgebung gegen das von der evangelischen
Obcrkirchenbchörde im Falle des Pastors Iatho in Köln eingeschla¬
genen Verfahren zu demonstrieren.

) ! ( Wien . 29. März . (Privattel . ) Das österreichische Ka-
binett hielt gestern einen Ministerrat ab , in dem nach langer
D̂ebatte beschlossen wurde , dem Kaiser die Auflösung des
Abgeordnetenhauses zu empfehlen . Für Samstag wird die
Publikation des Auflösungsdekrets erwartet . Die Wahlen
dürsten im Herbst stattfinden . In der Verfassungpartei des
Herrenhauses , die gestern eine Sitzung abhiet , sprachen viele
Redner gegen die Auslösung .

— Paris , 28 . März . Der Prozeh gegen den Camelot du roi
Lacour , der wegen tätlicher Beleidigung des früheren Ministerpräsi¬
denten Briand verurteilt wurde und gegen das Urteil Revision ein¬
gelegt hatte , fing heute von neuem an . Während der Zeugenverneh¬
mung nannte der Zeuge Pug den ehemaligen Ministerpräsidenten
einen Abenteurer . Als der Vorsitzende Einspruch erhob , begannen die
anwesenden Camelots heftigen Lärm zu machen . 13 von ihnen wurden
verhaftet . Die Ruhestörer wurden zu Strafen von 1—15 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

= Madrid , 28. März . Der Senat hat dem Gesetzentwurf
betreffend Einführung der Militärpflicht die Zustimmung
erteilt . Zn der Kammer richtete Sorriano an den Minister¬
präsidenten die Anfrage , ob die Erschießung Ferrers zu Recht
oder zu Unrecht erfolgt sei.

— Wladiwostock, 28 . März . In der chinesischen Garni¬
sonsstadt Paotingfu wurde eine Militärverschwörung
entdeckt . Ein Teil der 6. Division ist mit den Waffen in
der Hand desertiert . Um einem Aufstand vorzubeugen , sind
in Peking entschiedene Mahnahmen getroffen worden .

Vom Katserpaar.
Pola , 28. März . Ueber die Begegnung des österreichk -

lchenGeschwaders mit der Kaiserjacht „Hohenzollern "
wird ausführlicher gemeldet :

Auf Befehl des Admirals Erzherzog Franz Ferdinand war am
28 . März bei Morgengrauen auf der Reede von Tafana die im Bereich
ves Zentrallriegshafens in Dienst stehen und die aus den Stationen
Triest , Fiume und Luffin Piccolo herangezogene Flotte versammelt ,die gegen 7 Ahr früh die Reede verlieh , um sich in See zu einem Ver¬
band zu konstituieren und zu gliedern

Um % 10 Ahr vormittags kam die Jacht „Hohenzollern" in Sicht
mit ihren beiden Begleitschiffen „Sleipner " und „Königsberg ". Bei
Annäherung von 2909 Meter wurde mit dem Salut von je 21 Schuh
pro Schiff begonnen . Die „Hohenzollern" lief in scharfer Fahrt zwi¬
schen die beiden Kolonnen , wobei bei Passieren der Kaiserjacht fünf
Hurrarufe ausgebracht wurden . Die Schiffskapelle spielte die deutsche
Hymne, die „Königsberg " erwiderte den Geschütz- and Relingssalut .

Rach Passieren der Kaiserjacht nahmen die Flaggschiffe den Kurs
ver „Hohenzollern" auf und holten sie ein , sie in ihrer Mitte beglei¬tend. Der Kaiser ließ den Dank für die Begrüßung mit internatio¬
nalen Signalen signalisieren und die Anerkennung für die Mt ge¬
lungenen Manöver aussprechen. » .

Nachdem die Jacht „Hohenzollern" noch die Signale „AngenehmeReise" gegeben und von Erzherzog Franz Ferdinand noch eine aus¬
führliche Radio -Depefche mit den, . Danke für die Anerkennung unddem Wunsche , dah Se . Majestät auch die in der Levante befindlicheEskadre bei ihrer Rückkehr besichtigen möge , übermittelt wordenwaren , wandte das Geschwader unter neuerlichem Geschützsalut gegen11 Ahr , während die „Hohenzollern" mit „Eleipner " und „Königs¬
berg" ihren Weg fortsetzte .

Die Wittzeruuruhen in der Champagne.
. = Bar für Aube , 28 . März . (Tel .) Das Zentralkomitee

zur Verteidigung der Zntereffen der Winzer hat gegen das
Borgehe » der Behörde , die eine auf dem Rathause gehihterote Fahne entfernen lieh , Einspruch erhoben und die Zurück¬
ziehung der Truppen gefordert . Auch auf zahlreichen Privat¬
gebäuden sind noch Fahnen aufgezogen .

Die demonstrierenden Winzer risien von der Türe der
Präfektur die Trikolore herab und ersetzten sie durch eine
rote Fahne . Der Präfekt hat dem Ausschuß der Winzer die
Zusage gegeben , daß sich die Truppen zürückziehen werden ,wenn die Manifestanten Ruhe halten wollen . Als dies ver¬
sprochen wurde , wurde den Truppen befohlen , in die Garni¬
sonen zurückzukehren .

Eine parlamentarische Krisis in Rußland .
— Petersburg , 28. März . Am Anfang der heutigen Sitzung des

Reichsrates erklärte Kobylinsky (Rechte ) , er wünsche nach der drei¬
tägigen Unterbrechung des Reichsrates einige Worte über die ge-
fchaffene Lage zu . sprechen . Der Borfitzende unterbrach jedoch denRedner mit der Erklärung -: „Welch schwere Tage dem Reichsrate auch
beschieden sein möchten, welche Beschuldigungen, Verleumdungen ihmauch vorgeworfen würden , er müsse während all ' dieses Lärmens
schweigen ; er dürfe keinesfalls die Sitzungen zum Schauplatz politi¬scher Demonstrationen machen . Für den Reichsrat fei nur eineswertvoll — Vertrauen zum Kaiser . Ich bin glücklich, schloss der Bor -
sitzende, dass dieses Vertrauen keineswegs erschüttert ist .

" Die An¬wesenden erhoben sich von ihren Sitzen und brachen in Hurrarufeaus . Hierauf ging der Reichsrat zur Tagesordnung über .
- Petersburg . 29 . März . Die Reichsduma hat heute dieInterpellation , worin die Regierung ungesetzmässigen Vor¬
gehens beschuldigt wird , mit 147 Stimmen der Oktobriftenund Mitgliedern der Opposition gegen 88 Stimmen der Ra¬
tionalisten und der Rechten angenommen .Um eine Abstimmung über die Interpellation herbeizu-
fuhren , hatte die Duma bestimmt , dass von 165 angemekdetenRednern nur 10 sprechen dürfen .

! ihd Petersburg . 29 . März . Die parlamentarische Krise istin vollstem Gange . Die gestrige Duma -Sitzung erinnerte leb¬
haft an die der ersten Duma , dieselbe furchtbare Aufregungund kaute lärmend « Unzufriedenheit . In den Nebensälen
hielten die Deputierten regelrechte Meetings ab . Eutschkow
legte offiziell das Präsidium nieder und Fürst W- lkonski
mußte es übernehmen .

Die Logen waren überfüllt . Japanische und chinesische
. Diplomaten folgten , eifrig Notizen machend, den Debatten .
^Ministerpräsident Stolypin wurde erwartet , doch vergeblich .

Die gesamte Opposition sowie die Oktobriften interpellierten
gegen die Anwendung des Artikels 87 betr . die eigenmächtige
Unterbrechung der Dumafitzungen durch die Regierung , darin
eine gesetzwidrige Handlung erblickend. Sie griffen die Re¬
gierung schonungslos an . ( L . -A .)

) ! ( Petersburg , 29 .Mjp :z . (Privattel .) In den Wandel¬
gängen der Duma ging es gestern sehr erregt zu. lleberall
sah man lebhaft gestikulierende Gruppen , die die neuen Er¬
gebnisse der Krise besprachen. Die schlimmsten Parteifeinde
waren vereinigt . Der Präsident des Reichsrats , Akimow , hat
gleichfalls seine Demission gegeben , sodass nunmehr die Präsi¬
denten beider Häuser des Parlaments das Borgehen Stoly -
pins gegen Duma und Reichsrat mit Niederlegung ihrer
Aemter beantwortet haben . Der bisherige Dumapräsident
Eutschkow wird jetzt die Führung der Oktobristenfraktion
übernehmen . Als Kandidat für das Dumnprästdium wird
neben dem bisherigen Vizepräsidenten Fürst Wolkowski auch
der Abgeordnete Rodsjanko genannt , dem die Nationalisten
ihre Stimmen geben wollen . Rodsjanko ist insofern augen¬
blicklich für den Posten eine sehr geeignete Persönlichkeit , als
er gute Beziehungen zum Kaiserhof unterhält .

Vom Balkan .
— Saloniki , 28 . März . Etwa 4000 Malissoren griffen die türki¬

schen Blockhäuser an der Grenze an und bemächtigten sich einer Anzahl
von ihnen . Dreißig Soldaten wurden getötet , zwanzig ge¬
fangen genommen. Zur Zeit richten sich die Angriffe auf die Block¬
häuser von Tuzi .

Die Lage im Vilajet Skukari ist ernst. Die Arnanten machen mit
den Montenegrinern an der Grenze gemeinsame Sache. Eine weitere
Ausdehnung der Erhebung ist wahrscheinlich. Vier Bataillone und
Thorgut Pascha gehen nach Skutari ab.

— Konstantinopel » 28. März . Nach ergänzenden Nachrichten über
die Vorfälle von Tuzi sollen die Malissoren die Entrichtung von
Steuern verweigern . Den Blättern zufolge brannten drei Erenzblock-
häuser nieder , sieben weitere mußten von Truppen geräumt werden.
Die Truppen hatten elf Tote und achtzehn Verwundete . Die Verluste
der Malissoren sind nicht genau bekannt . Der Hauptaufwiegler soll
der Albanerchef Jssa Bolthinaz sein .

Zwei Transportschiffe werden mit drei Bataillonen Infanterie ,
einer Eskadron Kavallerie und einer Maschinengewehrabteilung nach
San Giovanni di Medua abgehen, von wo die Truppen nach Tuzi
weitergehen .

Die hiesige montenegrinische Gesandtschaft dementiert die Nach¬
richt, daß die Zwischenfälle durch Montenegriner hervorgerufen wor¬
den seien . Die Pforte beauftragte den türkischen Gesandten in
Cetinje , bei der montenegrinischen Regierung Einspruch zu erheben.

Die Ermordung des Oberstleutnants v . Schlichting.
—, Konstantinopel , 28 . März . Ueber die Ermordung des Oberst¬

leutnant v . Schlichting gibt das Wolffiche Bureau folgenden Bericht
aus : Der in , türkischen Diensten stehende Oberstleutnant v . Schlich¬
ting wurde heute Vormittag von einem albanestschcn Soldaten auf
zwei Schritt Entfernung angeschossen. Schlichting schritt in Be¬
gleitung des Korpskommandanten die Wachmannschaft ab und richtete
mit der Hand den Kopf des Täters gerade . Dieser glaubte sich ge¬
schlagen und feuerte auf Oberstleutnant v. Schlichting eine Kugel
ab, die ihm den Magen und den Darm durchbohrte und die Wirbel¬
säule und das Rückenmark verletzte. Beide Füße sind gelähmt . Eine
sofortige Operation im deutschen Hospital gelang , doch ist wenig
Aussicht vorhanden , Schlichting am Leben zu erhalten . Der Sultan
und die Minister übermittelten dem Botschafter ihr Bedauern über
den Vorfall . Der Mörder wird morgen erschossen werden .

— KonVanttnopel , 28. März . Von hier wird der „Franks . Ztg .
"

gemeldet : Der Kriegsminister , Generalissimus Mahmud Schefket
Pascha, begleitet vom Divisionsgeneral Hassan Jzzet und zwei Adju¬
tanten , erschien soeben beim' deutschen Botschafter, um das tiefste Be¬
dauern der türkischen Armee über das verhängnisvolle Attentat auf
den deutschen Oberstleutnant v. Schlichting auszusprechen und die Ver¬
sicherung » zu . geben, daß der Attentäter mit der ganzen Strenge des
Gesetzes bestraft werden wird .

Die Tragödie , deren Schauplatz
'

heute um zehn Uhr vormittags
die große Kaserne von Jildis Kiosk war , erregt allgemeine , aufrichtige
Teilnahme . Oberstleutnant v. Schlichting steht als Militärreformer
erst seit zwei Monaten in türkischen Dienste« ; bis dahin war er etats¬
mäßiger Stabsoffizier im Elisabeth -Earderegiment . Schlichting hatte
hier das Jnfanterie -Modell -Regiment unter seinem Befehl .

Heute Morgen besichtigte v . Schlichting mit dem Divisionär
Hassan Jzzet das Regiment . Die dortige Wache trat beim Heran ,
nahen der beiden hohen Offiziere ins Gewehr ; während diese langsam
die Wache abschritten, senkte ein Mann hiervon , ein Sold,at «lbanest-
schen Stammes , sein Gewehr und schoß es ab ; der unmittelbar vor
ihm stehende Oberst Schlichting wurde tödlich getroffen . Der Schuß
verletzte den Magen und das Rückgrat, und Schlichting brach zusam¬
men. Der Attentäter wurde sofort verhaftet .

Schlicht: ng konnte ins deutsche Hospital transportiert werden,
dort erlangte er sein Bewußtsein wieder ; er diktierte sein Testament
und verlangte , mtt dem albanesischen Attentäter konfrontiert zu wer¬
den. Das geschah. Auf die Frage Schlichtings , warum er ihn töten
wollte, antwortete der Albanese, weil Schlichting ihn mißhandelt
habe ; auch bei weiteren Verhören verblieb der Albanese bei seiner
Aussage.

. Als der Attentäter auf die Stellen hinwies , wohin Schlichting
ihm angeblich mit dem Gewehr wiederholt gestoßen haben sollte, er¬
widerte Schlichting ruhig : „Mein Sohn , niemals habe ich Dich be¬
rührt ; ich bin einer Unwahrheit nicht fähig ." Tatsächlich erfreute sich
Schlichting bei seinen Soldaten weitester Sympathien .

Oberstleutnant v. Schlichting richtete von seinem Krankenlager
einen Brief an den Generalissimus Mahmud 'Schefket, in dem er mit
herzlichen Worten für das schöne Regiment dankte, das er ihm anver¬
traut habe, und in dem er die Hoffnung aussprach, daß dasselbe rüstig
fortschreite und dem Vaterland zum Ruhm gereiche .

. Seit Mittag liegt das bedauernswerte Opfer , dessen Gattin und
Kinder demnächst aus Deutschland hier eintreffen sollten, in Narkose.

Das Kriegsgericht wird den Albanesen morgen aburteilen ; die
Todesstrafe gilt als sicher. Die Posten von Jildis Kiosk haben
keinerlei scharfe Munition . Der Generalissimus ordnete sofort eine
strenge Untersuchung an zur Feststellung, woher der Posten die
scharfe Patrone hatte .

Daß bei der Tat des Albanesen politische Motive ausgeschlossen
sind und es nur die Tat eines Wahnsinnigen sein konnte, braucht nicht
besonders hervorgehoben zu werden . Die gesamte türkische Presse
wird morgen diesem Eedankengang mit der besttmmten Hoffnung
Ausdruck verleihen , daß hierdurch die herzlichen Beziehungen zu
Deutschland nicht alteriert werden.

In militärischttl . Kreisen glaubt man , daß der Generalisstmns
Mahmud Scheflet morgen von der Tribüne der Kammer eine feier¬
lich« Erklärung abgeben und das Parlament einen Kredit beschließen
wird , der wenigstens die materielle Lage der Familie v. Schlichtings
sichert .

^ Konstantinopel , 28 . März . (Tel .) Oberstleutnant von
Schlichting ist im Laufe des Nachmittags feinen Ver¬
letzungen erlegen .

) ! ( Konstaatinopel , 29 . März . (Privattel .) Der Sultan
sandte eine Depesche an den Deutschen Kaiser , um sein Be¬
dauern über die Ermordung des Oberstleutnants von Schlich¬

ting auszudrücken. Auch der türkische Kriegsminister sandü.
im Namen der türkischen Armee ein Telegramm in demselben
Sinne an das Kriegsministerium in Berlin .

Die Ereignisse in Marokko.
== Paris , 28 . März . Nach Meldungen aus Rabat vom 26 . Mär ^

ist, wie ein Bote aus Meguinez berichtet, die Lage dort noch immer
unruhig . Die Araber der Stadt setzten einen vom Maghzen ernann¬
ten Kaid ab . Die Mahalla , 699 Mann stark, lagerte unter den Mauern
der Stadt seit einem Monat . Weil sie seit drei Woche« leinen Sold
erhalten haben, mußten die Soldaten Waffe« und Pferde verkaufen^um ihr Leben zu fristen.

= Tanger , 28 . März . Wie aus Fez gemeldet wird , sind am 23.
d . Mts . in der Nähe von Debibag Banden von Berabern gemeldet
worden . Alle verfügbaren Truppen des Maghzen rücken aus , um
den Feind bis kurz vor Rafelain zu verfolgen . Man vermied es aber,
sich mit dem Feind in ein Treffen einzulassen.

Die mexikanische Frage .
■= Newyork , 29 . März . Nach einem Telegramm au»

El Paso ist ein Dekret Maderos erschienen mit der Bekannt¬
gabe , daß die Revolutionäre in Mexiko de, ,
Krieg formell ausgenommen haben .

= Canada (Mexiko ) , 29 . März . Berichte der Reg, »,
rungstruppen melden eine Niederlage der Aufständischen bei
Hermosillo . Von ihnen seien 70 getötet und über 101
verwundet . Die Bundestrnppen hätten 16 Tote
und 20 Verwundete .

Kandel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 28 . März . (Offiziellem Bericht .)

Kleines Geschäft fand heute in Bad . Assekuranz-Aktien statt zum
Kurse von 2939 M pro Stück. Kontinentale Versicherungs-Aktien
29 M über gestern. Notiz 849 Geld . Etwas höher waren noch :
Mannh . Dampffchleppschiff .-Aktien 58 G ., Badenia , Weinheim 217 E.
und Emaillierwerke , Maikammer 122 E .

Wasserstans des Rheins .
Konkanz . Hafenpegel, 28 . März 2,84 w (27. März 2,80 w ).
Schniierinjel , 29 . März Morgens 6 Uhr 1,31 m (28 . März l 3ö w).
Fehl , 29. März Morgens 6 Uhr 2,21 m (28 . März 2 30 w) .
ZAarau , 29. März Morgens 6 Uhr 3,81 m (28. März 3,84 w).
Mannheim , 29 . März Morgens 6 Uhr 3,49 m (28. März 3,20 m ) .

Mergnügmrgs - und Nereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch, den 29. März :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Bachoerein. 8 Uhr Missa solemnis von Beethoven . Festhalle .
Gabelsb . Stenogr .-Ver . 9 ll . Vereinsvers . i . d . gold. Krone , Amalienstr ,
Jungbrunnen , Ber . jung . Buchh. 9 Uhr Romeoabend . Prinz Karl
t . Karlsr . Kynologenklub . 9 Uhr Monatsversammlg im Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolineklub . V-9 Uhr Generalversammlung im Palmengarten .
Männerturnver . 7% il . 1 . Frauenabt ., 9 U ; A. H.-Riege , Zentralturnh .
Pfälzer Wakdverein . 9 Uhr Mitgliederverslg . Bier Jahreszeiten .
Rheinklub Alemannia . 9 Uhr Hauptverslg . Moninger , Konkordiasaal .
Tutnaemein &e. 8Vi Uhr Damenabteilung 6 , Eötbeschule, Eartenstr .
Turngesellsch. 8 U. Turn . f. Frauen u . ält . Dam . Turnh . Schillerschule.
Bereinig . Karlsr . Privatangestellt . 8V- U. Vortrag , Saal 3, Schrempp:

Die Firma De Fornier , Marseille , welche die weltbekannten ,
unübertroffenen Eleitschutz -Protekteure fabriziert , hat nun auch in
Stuttgart , Hackstrahe 76, eine Verkaufsstelle errichtet . Die Firma
unterhält daselbst ein reichhaltiges Lager und betreibt ferner eine
Reparaturwerkstätte ' für Proiekteure , so daß sie jetzt in der Lage ist,
alle Aufträge stets prompt auszuführen . 8915a

Urin , Sputum
Untersuchungen werden ausgeführt vom Chemischen bacteriologischet.
Laboratorium der internationalen Apotheke . Dr . Fritz Lindner .

B
Schmidt -Staubs 3755

„NORMAL “ -ANKERUHREN
halbflach , vereinigen Dauerhaftigkeit mit Eleganz , ohne
die Nachteile der mit Recht diskreditierten flachen Uhren
geringer Qualität zu haben . Für Damen und Herren , je
nach Gehäuse Mk . 32.— bis Mk . 220, —. Auswahl steht
gerne zur Verfügung .

SCHMIDT -STAUB ,
' ft rÄ e

Hofjuwel . u . Hofuhrm . Altrenommiertes Haus -

MgelharÖIj
DI A

Seit Jahrzehnten bewährtes , unüber¬
troffenes Einstrenpulver für kleine Kinder .
Von hervorragender , desinfizierender Wirkung gegen *
starken Schweiss . Unentbehrlich als hygienisches
Toilettemittel , zum Einpudern der der Reibung am
meisten ausgesetzten Körperstellen und im Gebrauch
von Touristen und Sportsleuten jeder Art Von zahl *
reichen Aerzten warm empfohlen . Im ständigen Ge¬
brauch von Krankenhäusern u. Entbindungs *Anstalten .
Bestandteile: Qiächylon-Pflaster 2 °/<>, Borsäure 4 ®/* Puder 94 °/*

■In den Apotheken . ■

Heinzelmännchen sl“
Hausputz und das Reinemachen besorgen oder die Wäsche waschen ,
damit diese frühmorgens schon schneeweiß und blendend schön daliegt.
Dafür gibt es jetzt aber Luhns , — und das ist sicher mehr wert,
als alle Heinzelmännchen zusammen ? Bitte zu versuchen . 2396a .

GrofiherZOgl . Hoflieferant empfiehlt in grosser Auswahl

Friedrich Bios OstGr - Nipp-Artikßl
F. Wolff & Sohn ’s DetaibParfümerie in Porzellan , Bronze usw .
KaiserstraBe 104 , Herrenstr .- Ecke Neuheiten jeder Art . =

Wachholderbeer - Säst
als Frühjahrstur . 2)10254

rein , echt, selbstgemacht , von Herren
Aerzten untersucht . Best. Mittel aeg .
Husten, Heiserkeit, Katarrh , Ver¬
schleimung, Magenleiden , Influ¬
enza, hauptsächlich Blutreinigung .
Nur ẑu haben aus hiesigenWochen¬
märkten : Donnerstag , den 30.
März n. Samstag , den 1 . April :
Hauptmarkt bei der Pyramide und
Guttenbergplatz , Freitag , den 31 .
März LudwigSplatzu . Werderplatz.
Gefäße mitbringen . Kathi Vcflfl.
30 Esel , gute Zug - u . Reittiere abzug .
Prima Res. Bill . Preise . 6. Lehhersj.
wiesenburg (Marr ) Fernruf 18. 2938

Nröfferer Linoleum zu kaufen
sucht. Offerten nnt . Nr . Bl 0268
die Exped. der „Bad . Vreffe . ^

haiselonguesffLViw -«
. 38 .— , neu , gut gearb . , zn verk.
erner , Schloffplatz 13, Ein«.
;r l- Friedrichstratze, Pt . , r . B19310

Herren- « ; Damenfahrra»
billig zu verkaufen .
4723.5,3 Karl straffe 20 .

Schlosserherd » L
3310313 Schillerstr . 4 . Sth .. 1 . Sb

Schön weißes Kleid , einmal gr '
tragen , sehr modern , billig zu vertt

,2310272 Marknrafenflr 34 , er
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-OCl .« avtschea VaugewerkS -Zeitung ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baiigewerks -Berafsgenosienschasten für das Großherzoqtum Baden LobenrvDfti« d Elsaß-Lothringen, sowie Berbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden, und deS Landesverbandes Badischer Bau- m»Maurermeister, Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werdm auf Wunick ar^isvilnedmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse : w 3
Lme scharfe Krltif an der deutschen Arbeiteroerfichernng.

Zm Märzheft der „Zeitschrift für Po litt
hctausgegeben von dem Geh . Hofrat Prof . Dr . R . Schmidt -
Freiüurg und Dr . A . Erabowsky - Berlin , unterzieht der
jrühcrc Senatsvorsitzende im Reichsversicherungsamt , Geh . Re -
^ rnungsrat Dr . F . Friedensburg , auf Grund seiner
lojährigen Erfahrungen in der höchsten Reichsversicherungs -
hchörde die Praxis der deutschen Arbeiterversicherung einer
scharfen Kritik .

In dem Artikel wird avsgeführt . daß die große Begei¬
sterung zu Beginn der Versicherungsgesetzgebung geschwunden
sci und daß für den Umschwung der Dinge neben der gewalt¬
samen Steigerung der sozialen Belastung , die zum Teil auf
den unklugen Bewilligungseifer der ersten Zahre zurück¬
geführt wird , die zunehmende Bureaukratisierung des ganzen
Versicherungswesens verantwortlich zu machen ist . Der Ver¬
schwendung von Versicherungsgeldern steht die mangelnde
Wahrnehmung der Jntercsieii der Versicherungsträger gegen¬
über . Aber auch die staatlichen Verstcherungsorgane ließen
cs in dieser Beziehung an der nötigen Energie fehlen : Sie
haben auf diese Weife eine geradezu ungeheuerliche Biel¬
schreiberei großgezogen und einer uferlosen Ausdehnung der
Rechtsstreitigkeiten die Wege geebnet . Ueberhaupt wird die
Rechtsprechung des Reichsversicherungsamtes in erster Linie
dafür verantwortlich gemacht , daß der ursprüngliche Sinn der
Versicherungsgesetze nach und nach nahezu in sein Gegenteil
verkehrt wurde . Die Versicherung sollte ein Recht sein , das
der Versicherte durch feine eigene Leistung miterwerben
mußte : er sollte auf diese Weise zum Eemeinsinn . zur Teil¬
nahme am Staatsleben erzogen werden , sollte lernen , nicht
auf fremde Hilfe vertrauen , vielmehr selbst für seine Zukunft
zu sorgen .

Die Rechtsprechung hat jedoch diese objektive Grundlage
des Gesetzes verlassen und sich mehr und mehr auf das sub¬
jektive Empfinden gestützt , ihre Entscheidungen dem Wohl¬
wollen , der sozialen oder humanen Gesinnung entnommen .
Die Hilfe im Einzelfall ist der ausschlaggebende Gesichtspunkt
geworden . Die unermeßlichen Folgen dieser praktischen Hand¬

habung der Versicherungsgesetze werden nach allen Richtungen
hin geschildert : Wie Renten bewilligt werden , obwohl keine
Minderung der Erwerbsfähigkeit eingetreten ist , wie Be¬
triebsunfälle konstruiert werden , wo gar kein Zusammenhang
mit der Beschäftigung im Betriebe Vorgelegen hat , kurz , wie
die wohltätigen Absichten des Gesetzgebers immer und überall
überboten werden ohne Rücksicht darauf , wie sich die dem
Versicherten zugewandten Vorteile mit der Rücksicht auf das
allgemeine Veste vereinigen lassen .

Für die Wirkung dieser Praxis auf die Bevölkerung
werden zahreiche Beispiele angeführt , ebenso werden die Ver¬
heerungen . welche die „R e n t e n - H y st e r i e" im Volksleben
angerichtet hat , schonungslos geschildert . Auch die tieftrau¬
rige Erscheinung , daß es vielen Verletzten gar nicht mehr
um die Wiederherstellung ihrer Erwerbsfähigkeit , sondern um
dauernde Erhaltung ihres rentenpflichtigen Zustandes zu tun
ist , wird nach Gebühr gewürdigt . Der „blinde Wohltätig¬
keitssinn unserer Zeit "

, der sich u . a . auch darin kundgibt ,
daß die Dienstherrschaften für ihr Gesinde vielfach die vollen
Beiträge zahlen , statt die Hälfte vom Lohn in Abzug zu
bringen , hat es verschuldet , daß viele gute und große erzie¬
herische Gedanken des Versicherungswesens erstickt werden .

So gelangt der Verfasser zu dem Schluß , daß zwischen
dem übergroßen Wohlwollen der Rechtsprechung , der Unwahr¬
haftigkeit der Rentenbewerber und der Unwissenheit der All¬
gemeinheit ein gewisser innerer Zusammenhang besteht . Der
eigentliche Rechtscharakter der ganzen Arbeiterverstcherung ist
nicht lebendig geworden , das ist die Wurzel alles Uebels , und
der unserer Zeit eigene , vielleicht senile Zug der Energie¬
losigkeit hat die in dieser Wurzel steckenden Keime sich be¬
drohlich entwickeln lassen . Das Ergebnis ist nicht die erhoffte
Versöhnung der sozialen Gegensätze , sondern eine wesentliche
Verschlimmerung der allgemeinen Friedlosigkeit .

Dieser pessimistische Ausklang der verdienstvollen Unter¬
suchung wird an manchen Stellen wohl mit Unbehagen aus¬
genommen werden . Jedenfalls werden seine Ausführungen
gerade jetzt , wo die neue Reichsversicherungsordnung im Wer¬
den ist , die Oeffentlichkeit noch viel zu beschäftigen haben .

Unfallhänfigkeit der Gewerbe . Aus den jährlichen Nachweisun-
gen der Berussgenossenjchasten ergeben sich immer interessante Aus¬
blicke auf die Aiifallhäufigkeit in den einzelnen Erwerbsarten und aufdie Bewegung dieser Verhällnisziffern . Man geht dabei von 1000
Vollarbeitern aus . Ein Vollarbeiter ist ein künstlich geschaffener stati¬
stischer Normaltypus , nämlich ein Arbeiter , der 300 Tage im Jahre
gemäß der normalen Arbeitszeit schafft . Auf 1000 Vollarbeiter tra¬
fen »un im Jahre 1909 ( für dieses liegen jetzt die Nachweisungenvor ) : beim Fuhrwerk fast 20 Anfälle gegen fast 23 im Jahre zuvor ,in Bergwerk und Steinbruch 15— 16 (im Vorjahre etwas weniger ) ,in der Binnenschiffahrt 13% (1908 : 14 %) , in der Müllerei über 14
( im Vorjahre fast 16) . Außerdem haben aber auch noch die folgenden
Erwerbszweige mehr als 10 Unfälle auf 1000 Vollarbeite : : Tiefbau ,Brauerei und Mälzerei , Bauwesen . Holzindustrie. Eisen - und Stahl ,
industrie . Am geringsten ist die Unfallhäufigkeit im Tabakgewerbe ,bei dem erst auf 2000 Vollarbeiter ein Unfall kommt. An

'
nächsterStelle steht die Bekleidungsindustrie mit zwei Unfällen auf tausendVollarbeiter : die Buchdrucker schneiden mit drei Unfällen auch noch

günstig ab . ebenso die Textilindustrie . Es wird nicht überflüssig fei»,
hierzu darauf yinzuweisen. daß gerade in den unfallreicheren Berufen
auch die Löhne höher zu sein pflegen, was gewiß seine Rechtfertigungin sich trägt . Der Verdienst richtet sich eben ohne weiteres auch mir
nach dem Wagnis der Arbeitstätigkeit für Gesundheit und Leb« , .Wenn davon die Buchdrucker eine Ausnahme machen , so ist das aufdie Besonderheit der Leistung zurückzuführen . die eine gewisse Schu.
lung der Intelligenz zur Voraussetzung hat . Aber Tabakindustrieund Tertilbranche , in denen Unfälle selten und dann auch noch wenig
schwer zu sein pflegen, gewähren nicht die Löhne, die z B . dem Fuhr -
werker, dem Steinbrecher und insbesondere dem Bergmann , dem
Eisenarbeiter und dem Mann vom Bau gezahlt werden .

* Die „Berlobungsvilla ". Die neueste Errungenschaft auf ur¬
altem Gebiete ist sicherlich die „Berlobungsvilla ", deren Entdeckungwir dem Inseratenteil einer großen Dresdner Tageszeitung ver¬
danken . Es heißt dort :

„Berlobungsvilla (ein Elückshaus, in 5 Jahren 4 glückliche Hei¬raten ), prächt . Lage, Nähe Chemnitz, viel Bahnverbindung , soliderBau , gr . Garten , fortzugshalber unter günstigen Bedingungen ver¬
käuflich. Eefl . Off. u . L . 1561 an d. Exp. d . Bl .

"
Kann man noch mehr verlangen ? ! Wie wäre es übrigens , wennein Konsortium die „Berlobungsvilla " übernähme und an töckter.

reiche Familien leihweise abgäbe ?

Schule für ]) amen -Schneiderei .
von Emilie Goos , Karlsruhe
== === Bernhardstrasse 8, III . —

3742

Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren etc.
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter , praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst Voranmeldung
irn Interresse der Teilnehmerinnen erwünscht . : : : : ' : : : ■ :

Tffobes
Anna u.

'Berta fucQs
Xaiferftraße 777.
Telefon 3044 »

Tfeganten und einfachen Genre.
Barijer und Wiener Originafe.

Ttaöattmarßen . 2.2

sfrisch tintrtjfenii :
* .

m

| Preise für diese Woche : |
Nordsee -

Schellfische
kleine Schellfisch^

Pfund Pfg .
große Fische

Pfund Pfg .
Ferner :

4931

freiesu . rot,im FassandLiterflaschenempfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Weinhandlnng W. Kronenwett,
Hirschstr . 64 . — Telephon 1277 .

iroßes Lager Badischer, Elsässer, Hardt -, Rhein -u. Moselweine. ,

Beständige Ausstellung 971 * 5
in praktischen flj

yerlobnngs-, Hochzeits- nnd
* Gelegenheits-Geschenken :

Handialt - Artitol ir •' wzellan , Glas, Zinn , Nickel ,ndUMldll - AI llKöl versilbert , Kupfer und Messing .

Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u. Ritterstrasse .

Grosse Auswah2 . — Billige Preise .
Damentaschen — Schmuck — Damengürtel -

Saatkartoffeln
(norddeutsche ) sowie Speise -, Brenn - und Futtcrkartoffeln liefert direkt'.» ^ aggonladungen , sowie ab Siebeldingen in Zusammenstellung ver-
ichiedenster Sorten . Fritz Müller , Siebeldingen ,
85ia Telephon Nr . 244 , Amt Landau , Rheinpfalz ,

' die Exped . der „Bad. Presie " .

keimst gewässerte]
Stockfische

per Pfund 25 Pfg .
] 2 .1 empfehlen 50681

Pfonnkuch E [>
I G. m. b. H . ■

in den bekannten H
Verkaufsstellen.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider,
Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B10257

A . Brauner , Schwanenstr . 19.

Eine Auzabl
zurückgesetzte

wie : Lüstres,Zugampeln etc.
zu aussergewöhnlich billigen

Preisen abzugeben bei

Konrad Schwarz,
Grossh . Hoflieferant, ?
50 Waldstrasse 50.

Ohne Erhöhung
meiner wirklich bill. Preise erhalt .Sie bei streng. Diskr.

MRatenzahlungen
von reeller Firma :

Damen - und Herrenkleider.
Damen - und Herrenstoffe.
Anzüge nach Mast,
Bett -. Tisch- und Leib - Wäsche.
Aussteuerartikel , Gardinen rr .

Gefl. Offerten unterNr ^4290 an
p Irr

Als Oster - Geschenke
empfehle ich :

Oster- Hasen , Oster -Eier mit neuen Füllungen , Oster-Körbe , ff. garniert ,neue Sandspiele, Gartengeräte aus Holz und Eisen , Eimer , GieBkannen,Sand- und Leiterwagen, Schiebkarren aus Holz und Eisen , Schmetterlings-
Kasten , - Nadeln , - Netze, -Spannbretter , -Bücher etc . , Botanisierbüchsen,Pflanzen -Pressen und -Sammler, Flugmaschinen-Modelle und Drachen , ver¬schied . Systeme . Sämtliche Bewegungsspiele fürs Freie : FuBbälle,Schleuderbälle, Schlagbälle und Schlaghölzer , Tamburinball -Spiele , Schlag¬reife, Wurfreife, Stelzen, Croquet- , Boccia- und Federballspiele, Lawn-

Tennls-Schläger , -Bälle und Netze .

F . Willi . Doerlng
Spielwaren , Korbwaren , Sportartikel
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse . 4829 .6.1

3 Kilt«? Karl - Frledrich-
♦ strasse Nr. 21

empfiehlt als
Allein -Vertreter nachstehend erstklassiger

Flügel und Pianinos:
Schiedmayer & Söhne
Ritmüller & Sohn
Gebr . Knake
Irmler

Uebel & Lechleiter
Ritter
Finger
Baldur .

Lindholm - Harmoniums
Triumphola - Einbau - Pianos

höchstvollendeter Spielapparat . 4033*

2 Waggon

i-ich 5peise-KarlosseIn
sind für mich eingetroffen und offeriere :

Silefia per Ztr. 4.— Industrie per Ztr . 4.30
frei ins Haus

Buhliuger , £ 5 » "-
4981 .2 .2

j Haushaltungsbürsten j
■ und Besen ■
5 Cocosmatten, Fensterleder, Schwämme etc. J

nur prima Qualitäten . 4666*

Emil Vogel Hofl. Nadif. <
Bürstenfabrik , B

3 Friedridisplatz 3 Telephon 1424.
*

Englisch . Unterricht
erteilt gründl . eine Dame , welche
mehrere Jahre in London war .
Honorar mäßig . B93S7

Gerwtgstr . 14» 4. St . l.

getragene Kleider,
Schuhe u. s. w . bezahlt am besten
J . Stieber , Markgrafenftr . 19.4 .3 Telephon 2477 im Hause.

Klapp - Zylinder
mit Garantie

Mk . 5.50, 7.50, 8 .50 etc .

Seiden= Zylinder
Mk. 4.50, 5.—. 6— , 7 .- ,

8L0 etc .
4.2 mit Karton . 4697

Moderne Formen ,
(lute Qualitäten .

Hutmagazin

Zeumer ,
Karlsruhe

Kaiserstrasse 125/127.

ZM-Kartoffeln,
frühe Kaiserkrone und späte In¬
dustrie. Pro Ztr. 4 Mk. , bat zu
verkaufen. 4979.2 .2H. Schmuix , Mühlburg .

Hardtstraste 39 .
fiapantin Bei Nichterfolg Geld zurück,Uürdllllbdafür lOOO ,M deponiert !Ideale Büste

v . stetserzieltdurch
Dp. Graftes

BQslen -Elixiep.
Aeuss. Anwendung ,
[durchaus unschädT .
tausendfach bewährt
entwickelt üppigen
und festen Busen!
Jrig .-Flasche f. 5 .£

_ jeniigt meist Probe
i . l, ‘_0 Jl Braut . Versand diskret ;
p . Nachn . Porto extra. Versand¬
haus COLOXIt , G . m . b . H.Kftln a . Rh . 18 , Kamekestr. 14 .

Achtung ! ! !
la prima harte Jtali

Salami
bestehaltbare Dauerwurst i . feinsten
Anschnitt und Pikantem Geschmack ,konkurrenzlosesFabrikat aus bestem
unters . Roß - , Rind - und Schweine¬
fleisch . Jährlicher Umsatz über Svh
Ztr . Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Pfd . 105 Pfg . ab
hier Postkolli Nachnahme. 1058a*

A . Schindler
Wurftfabrik mit Dampfbetrieb

Chemnitz (Sachsen ).

Billige Gelegenheit
für Brautleute!
Prachtv. Schlaf -. Wohn - «ud
Speise,imm . und komvl. Küche
enorm billig . 3775*

B ^cMöbelhaus Kronerrstr 32.
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Badischer Frauenverein.
Frauenarbeitsschiile.

Am 24 . April ds . Js . . morgens 8 U !>r . beginnen sämtliche Kurse
der Frauenarbeitsschuir und zwar

a ) Vormittagsunterricht : Handnähen . Maschinennähen . Kleider¬
machen und Kuniiitickcn :

bl Nachmittagsunterricht : Moiterschnittzeicknen . Weitzsricken.
Buntsticken , Wall - und Knüpfarbeiten . Spitzenklöppeln . Flicken und
Aramaftswpfen . Putztuackicn. Frisieren , Foinbügeln . , FreihanL - und
geometrisches Zeichnen . Mustcrzcichneii und ^ Entwerfen . Buchführung
und Geschafl -taufsätze .

1 . Der Besuch obiger Kurse tann nach kreier Wahl statt¬
finden , soiern keine Berufsausbildung gewünscht wird ,

2 . Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
3. Ausbildung ' für Weißnäherinnen . Kleidermacherinnen .

Büglerinnen . Zimmermädchen und Kammeriungfern .
Auswärtige Schülerinnen können ln der ^ Anstalt volle Pension

erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin . Hauptiehrerin Fräulein

Iosefine Mayer , nn AnüaltSgcbäude , Garrenüraßc 47 . enigegen -
gcnoiitmcn . Ebendaselbst werden Satzungen der Schule abgegeben und
lede nähere Auskunft erteilt , 4384 . ! 1 .4' Karlsruhe , im Mär,; 1911 .

Der VorftauÄ der Abteilnntz I.

LebMMsnisverck Karlsruhe.
Tie Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Tonnerstag .

den 36 . März , vormittags vo » 8 — >2 Uhr und nachmittags von
2 —0 llht für die Nummern der neuen Markenbücher von 3101 bis
3900 an unserer Kasse . Zähringerstraße 47 . gegen Vorzeigen des
neuen Markenbuches . . . . . . 4189

Mieter- M Bmerei« Karlsruhe.
t . G m . b . H.

Wir bitten unsere verehrt Mitglieder die Quittungsbücher zur
Abrechnung und Dividendengutschrlff in tunlichster Bälde in .unseren
Geschäftsräumen abgeben zu wollen .

D '-c Dividenden für volleinbezahlte Geschäfts - Anteile können
in Empfang genommen werden .

Karlsruhe . den 28 . März 1811 , 6089
Der Borstand .

Colosseum
Telephon Nr . 1938 . Telephon Nr . 1938

Heute Mittwoch. 29 März 1911 , nachmittags 4 Uhr

Letzte Familien »
u. Kinder - Vorstellung

des Grand -Zirque-Liliput -Münstedt
sowie des erstklassigen Spezialitäten - Programm .

Letztes Gastspiel 5012
unwiederruflieh Freitag, den 31 . März ds . Js.

len
„ Caf6 Windsor “ , vis-a-vis öem .hWtbahnhos .

AM SoiWtl “ÄS “
Donau - Nixen

5g»aüi jeweils abends von 8—12 Uhr , Sonntags von 4 nachm , an .
WM

-
,

Welt -Kinematogi *aph
Nur 3 Tage !
Mittwoch Donnerstag Freitag

■ B B

ab 2 Uhr nachmittags
konkurrenzlose Vorführung der

■ ■ ■ 3 Sensationsfiims . ■ ■ ■

Ein Feigling
Norris Tochter

Heimlich vermählt
! » »

ferner 4 llauptsclllager .

■ ■ ■ Kaiser¬
strass «

133

zwischen

Marktplatz
und

Kreuzstr .

H ■ B

Dr. Fritz Haas’sche
Konzert- und Opern -Gesangschule

ist unter

Nr. 3048
5310253

an das Telephonnetz angeschlossen .

•CT ■D«
^ Liederhalle ^

Karlsruhe .

Donnerstag , den 30. März 1911 ,
im Vereinsiokal (Löwenrachen ,

Kaiserpassage ) :

Gesamt=Probe .
M für die Damen um 8 Uhr.

für (r die Herren um ' )«9 Uhr .
Wir bitten um vollzähliges und

pünktliches Erscheinen . 5085

2 Der Vorstand CI• e

gegründet 1872 .
r

Jeden Mittwoch , abends von
8 Uhr ab . im Gasthaus „zur gol¬
denen Krone ". ' 2 . Stock, Eingang
.von der Amalienstr . Nr . 16 . Ver¬
eins - Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats - Versammlung daselbst.

Der Vorstand .

Mandoline -KlubKarlsrulie
Lokal Palmengartcr!, Hcrrcnstraße.

Heute abend ' /,8 Uhr :

Generalversammlung.
Der Vorstand

» » ■

Rheiokluli
ilemannia **

Karlsruhe , e . V .
gegr. 14 . VII. Ot .

(Bootshaus in
Maxau ).

Wir machen
unfern verehr !.
Mitgliedernoch
mals darauf

aufmerksam , daß untere

Hauptversammlung
heute Mittwoch, abends 9 Uhr, im
Moninger, Konkordiasaal , 2 . Stock ,
rtattlindet .

Bezüglich der Tagesordnung ver¬
weilen wir auf die Einladung vom
20 . d. Mts. 5114

Der Torstand .

Isri
lUljklüüA NrolrlMraj I . K. D . tut « tag -

tjeriogin £ni |r von vadrn .
Heute Mittwoch ,
den 29 . März :

k im Vereinslokal
Landsknecht "

Ter Vorstand.
Hundefreunde stets willkommen .

^
Jungbrunnen ,

Verein jung . Buchhändler.
Heute Mittwoch , 29 . März 11 ..J/ ,9 Uhr :

Romeo - Abend
Vercinslokal : „Prinz Karl " ,
Lammstr . la , Zimmer Nr . 2.

Literaturfreunde als Gäste
sind willkommen . Zahlreiches
erscheinen erwünscht . 511 .1

Der Vorstand.

Wljewaldami
'
a 8. K.

^ rlsgr . Karlsruhe i . V.
Heute abend 9 Uhr

in den
. .VierJahrcszeiten '

MlieSer-
Mamlaaß.

In Anbetracht der Wichtigkeit der
Tagesordnung wird um vollzähliges
Erscheinen gebeten .

Wald Heil k
Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Nr . 32 360 c. Straßensperre betr .
Infolge Vornabmevon Kanaldau -

arbeiten :n der Wolfartswercrstraste
wird diese während der Dauer der
Arbeiten für den Fuhrwerksvcrkehr
polizeilich gesperrt .

Karlsruhe , den 27 . März 1911 .
Grosth . Bezirksamt .

— Polizeidirektion . —
5 cha : ble . Weigel

Bichem

empfiehlt '

Kernseife
weiß, 2 Stück 28 Pfg .

Kernseife
gelb . 2 Stück 27 Pfg .

Jlammerseife
Stück 1s ) und 30 Pfg .

Boraxkernseise
Stück 10 und 1i > Pfg .

Schmierseife
gelb . 1 SBfS . 20 Pfg .

Schmierseife
weiß . 1 Psd . 22 Psg .

SelllBuqcnmehl
Pfund 9 Pfg .

Soda
I Pfd . 4 Pfg ., 5 Psd. 18 Pf. |
Bodenwichse

Pfd .- Tose 35 Pfg .
Pfd .- Tose 65 Psg .

Bodenöl
rötlich . Pfd . 20 Pfg .

Stahlspähne
\ 2 Pfd .- Paket 16 Pfg .
V , Pfd .- Paket 32 Pfg .

Bodenlack
2 Pfd .-Tose 90 Pfg .

Ptttztricher
vorzügliche Qualitäten

9t. l 8 ,2ü ,25 ,30 il 351
SlhWyer , Wasch' u.

Scheuer -Billsten
in ' la . Qualit . , zn staunend

billigen Preise » .

Mg

SchrilMr - Eliele
Stück 12 Pig .

Besen - Stiele
Stück 15 Pfg.

Meter
in meinen bekannten

Filialen . 4331
Telephon Nr . 392 .

Gelegenheitskauf .Pianino ,
wenig gespielt , wie neu , sehr gutes
Jnstr . , nugdaum , mit Aufsatz , wird
mit Garantie billia abgegeben .
Bl0274 Herrenstr . 38 . l . Stock .
fTVtmnn Schreibtisch . Heine

Waschkom ,- - - , Waschkommode ,
ltiir . Schrank , Stühle . S ! Tisch ,Bodentevvick bill. zu verkaufen,o;»»« Ludwig-Wilhelmstr . 2, !!

3u oerfimtfen Stöefleiflt . 60, v
1 gebrauchter , guter Herd lO Mk . ,
1 Gasherd , l Küchentisch , Näh¬
maschine il . l altes Sofa . Anzus .
heute Mittwoch von 2—6 Uhr . B '"-»

ver -llblaucr jrastenwagen mit —
nickeltcn Federn u . Gummireifen
lPrinzetzlvagen ), B10255

l Baby - Korb aus Gestell , fahrbar ,
1 neue Nähmaschine ( Langschiffl .
1 Kupferfchisf für Koblenhcrd .
2 Gasbügeleisen mit Brenner
sind äufiersi billig zu verkaufen .

Hübschstrane 38 , 1 . «stock .
Gesiicht für sofort cm iiingcs

Mädchen in kleinen Haushalt,
welches zu Hause schlafen kann .
Bl0203 .2 .1 Avrkstr 8 . vart .

Nene Möbelrolle sehr preiswert
zu verkaufen evtl , zu vermieten .

Wagncrci Stef . Vierthaler ,
03KH» Karlsruhe -Rintheim .

KcaetJalrttoan “ “ 4U
iB103061 1

verkaufen
(Kartenstr. 8a . pari.

Feines Herrenrad mit Torpeüo -
Frcil ., f . wen . gef ., umständet, , bill .
äbzug . Hirschsir . 3öa . 2 . St . r . B "", .3
Zwiichc :: 1 — 3 Uhr nicht zu Hause .

8lslt jeder besonderen Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freundeu

und Bekannten mit , dass unsere liebe Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Olga Spengler
gestern abend halb 10 Uhr nach knnem schweren
Leiden im Alter von 84 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbiiebensa :
Elise Spengler Witwe , geb, Waher
Wilhelm Spengler , Vers. - Buaiw
S«ls> Riffel , geb . Spengler
Fried rieh Riffel , Kaufmann 5ßV
Rmllie Spengler , geb. M » vor ,

Kartsruhe -Oberscheftlenz, den 28. Mär» 1911,

;(Si

gle

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 30 . März,
vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die fehmerzbehe Mitteilung,

daß heute nacht unerwartet ra !ch meine treubeforgte ,
jnnigftgelieble Mutter

Adele Walz , K
Registraturbeamtin

im Aller von 67 Jahren lanft im Herrn ectlchlafen ilt .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Gustav Walz , Kaufmann .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 30 . März,
nachmittags 4h - Uhr , auf dem Friedhof MüWburg von
der dortigen Friedhofkapelle aus ftatt .

Trauerhaus : Kaiferallee 71 , II . B10311

obes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat cS gefallen , unsere liebe gute |

Tochter und Schwester

karolma Beck

■! den
■f Pet

cmz
hau

scho
ge^
gekl

(Sr
D«k

'deff>

M i

mel
Cpe

duri

hack
Wei

in 1
ctw
tärk
diefi

im Alter von 26 Jahren in ein besseres Jenseits abzurusen . \
Karlsruhe , den 28c März 1911.

Tie trauernden Hinterbliebenen:
Fmilie Mlh . Beck.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag ' s- 3 Uhr statt . !
Trauerhaus : Schlachthausstraste 7 . B10329 1

;= KflRk3RUHEfo | ^,Ä Kiiseralr. N?17*8Km
N

„Siazenger— Mass — M . CC.
i Jaques ai®

Billigste Preise .

Fussball .
Touristik .
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Die Uoranschlagsberatungen der Stadt

Karlsrahe für 1911 .
Zweiter Verhandlungstag .

(Schlug aus der gestrigen Abendnummcr der „Badischen Presse"
.)

= Karlsruhe , 29. März . Bei der Beratung des
Voranschlages für die Realschule «

bemerkt der Obmann des Stadtverordnetenvorstandes Müller , der
Voranschlag sei geprüft worden und die Prüfungskommission empfehle
ihn dem Vürgerausschuß zur Annahme . Bei dieser Gelegenheit macht
der Obmann Mitteilung von der Erkrankung des Direktors Dr . Heim-
burger , ihm baldige Genesung wünschend .

Sodann wird der Boranschlag ohne Debatte angenommen, des-
gleichen die für die

Humboldtschule und die Goetheschule .
Der Voranschlag für die

Höhere Mädchenschule mit Gymnasialabteilung
empfiehlt

Otadtv . Gang gel im Namen der Prüfungskommission zur An¬
nahme.

Nach einigen Bemerkungen des Stadtv . Ernst Frey und Ober¬
bürgermeister Siegrist wird der Voranschlag angenommen.

Voranschlag für das Krankenhaus .
Stadtv . Willi , der im Namen der Prüfungskommission ersucht ,

den Voranschlag anzunehmen, kommt auf verschiedene Wünsche des
Personals zu sprechen .

Stadtv . Bergmann (Soz .) bringt Klagen über die Beköstigung
im Krankenhaus im allgemeinen vor : weiter äußert er sich über die
Verköstigung der Wärter und deren Wohnungsverhältnisse , um dann

ii>te Klasseneinteilung einer kleinen Kritik zu unterziehen .
Bürgermeister Dr . Paul widerspricht dem Vorredner in den

einzelnen Punkten , desgleichen der Direktor des städtischen Kranken¬
hauses.

Professor v o n B e ck : Der Direktor erklärt ferner , in kurzer Zeit
werde sich die Notwendigkeit eines Erweiterungsbaues Herausstellen,
in der dann die an Tuberkulose Erkrankten untergebracht werden.

Stadtrat Käppele nimmt die Köchin des Krankenhauses , die
schon seit 30 Jahren auf ihrem verantwortungsvollen Posten steht,
gegen einen Artikel im „Volksfreund "

, in dem über schlechtes Essen
geklagt wird , in Schutz.

Nach weiteren Aeußerungen der Stadtvv . Willi , Bergmann
(Soz. ) , Weißmann , Professor Dr . v. Beck , Philipp , wird die
Debatte geschlossen und der Voranschlag angenommen, einschließlich
dessen für das Erholungsheim in Baden -Baden .

Voranschlag für das Bestattungswesen .
Stadtv . Maurer wünscht die Einrichtung der Dampfheizung

in der Erabkapelle .
Stadtv . Abele meint , die Stadtverwaltung soll kein Zwischen-

meistersystem , wie es beim Totengräber , der 500 JC Gehalt und 2800 Jt
Spesen bekomme , der Fall sei, einreißen lassen.

Bürgermeister Dr . Horst mann : Die Heizung der Erabkapelle
durch zwei Koksöfen sei genügend gewesen .

Sodann wir der Voranschlag genehmigt .
Voranschlag für den Stadtgarten .

^

Stadtv . Wilhelm Frey empfiehlt den Voranschlag zur Annahme .
Stadtv . Bock revoziert seine Ausführungen vom vorigen Jahre ,

nach denen der Wein und der Kaffee in der Festhalle nicht gut seien.
lBein und Kaffee seien zu empfehlen.

Stadtv . M ö h r l e i n bittet um Ermäßigung des Eintrittspreises
in den Stadtgartsn ; auch sollten am Sonntag morgen die Konzerte
etwas erweitert werden , es wäre nicht uneben , wenn ab und zu Mili¬
tärkapellen spielen würden . Ueber Stadtgartendirektor Ries liege in
diesem Jahre keine Beschwerde vor .

Stadtv . Stehlin äußert sich in längerer Rede über die hiesigen
Eislaufverhältnisse . Während nian in Durlach und Ettlingen oft 3
bis 4 Tage Schlittschuhlaufen konnte, war das in Karlsruhe nicht
möglich . Der Meßplatz scheint dem Redner als Eislaufplatz nicht recht
geeignet ; besser ließe sich im Beiertheimer Wäldchen ein Eisplatz an -

.legen : für die Schuljugend sollte auf dem Lutherplatz ein Eislaufplatz
hergerichtet werden.

Stadtrat L. Kölsch teilt mit , daß in Sommermonaten im Stadt¬
garten Frühkonzerte veranstaltet werden . Redner warnt vor der
Errichtung weiterer künstlicher Eisbahnen .

Oberbürgermeister Siegrist : Die Vorschläge des Stadtv . Steh -
ilm wegen Errichtung von Eisbahnen werde der Stadtrat in Erwägung
ziehen. Bezüglich des Beiertheimer Wäldchens hat der Vorsitzende
Bedenken wegen der bevorstehenden Umwälzungen , die durch Erstel¬
lung von Zufahrtsstraßen zum neuen Hauptbahnhof hervorgerufen
werden.

Der Voranschlag wird daraufhin bewilligt . ( ;
Voranschlag für die Badanstalten .

Der Berichterstatter Stadtv . Karl O d e r l e empfiehlt den Voran¬
schlag hinsichtlich des Vierordtsbades und des Rheinbades im Namen
der Prüfungskommission zur Annahme . Dem Stadtrat dankt er für

. die Errichtung eines Licht - , Luft - und Sonnenbades , wofür sich schon
'sehr viele Liebhaber gefunden haben .

Oberbürgermeister Siegrist verweist auf die Vorlage des
Stadtrates über die Errichtung eines Licht-, Lust - und Sonnenbades ,
von der wir in einer der letzten Nummern der „Badischen Presse" aus¬
zugsweise unseren Lesern Kenntnis gaben . Diese Vorlage wird den
Bürgerausschutz bald nach der Beendigung der Voranschlagsberatungen
beMstigen .

Stadtv . v ran dl , der di« Schaffung eines Licht-, Lust- und
Sonnenbades ebenfalls begrüßt , bringt Klagen der Badwärter vor ,
nach denen diesen der freie Sonntag wieder entzogen worden sei . Der
Redner drückte seine Befriedigung darüber aus , daß die Badewärter
ein Schriftstück nicht Unterzeichneten, das einstweilen ihren freien
Sonntag etwas beschnitten hätte .

Bürgermeister Dr . Horftmann erklärt , diese Verfügung sei da¬
durch notwendig geworden, weil einer der Wärter erkrankt sei .

Oberbürgermeister Siegrist bedauerl , daß der Stadtverordnete
Brandl es als natürlich bezeichnet, daß ein städtischer Beamter einem
Befehle seines Vorgesetzten nicht nachkommt.

Stadtv . Brandt erklärt , er habe es so, wie es aufgefaßt worden
sei, nicht gemeint ; er sei falsch verstanden worden .

Der Voranschlag wird hierauf angenommen .
Voranschlag für den Schlacht - und Viehhof .
Stadtv . Christ erstattet im Namen der Prüfungskommission

Bericht über den Voranschlag und bittet , ihn annehmen zu wollen.
Stadtv . Dr . Hecht schnitt hierauf die aktuell« Frage der

Fleischversorgung
Und der Milchversorgnng an und führte dabei etwa aus : Ich habe
früher schon einmal bei einer anderen Gelegenheit darauf hingewiesen ,
daß die Oeffnung der dentsch-franzöfischen Grenze und die Zulassung
französischen Schlachtviehes notwendig ist im Interesse einer hin¬
reichenden Versorgung unserer Bevölkerung mit Fleisch und im
Interesse unserer hochentwickeltenRinderzucht - Seit dem Jahre 1900
hat die Bevölkerung in unserem Lande um 274 000 Menschen za¬
genommen, die Zahl der Rinder hat in derselben Zeit abgenommen
um 19000 Stück . Rach einer amtlichen Statistik beträgt das Defizit
an Milch in unserem ganzen Lande im Jahre 3 Millionen Liter ; soviel

Milch kann die badische Landwirtschaft nicht aufbringen , soviel mutz
von auswärts bezogen werden. Die Frage ist außerordentlich ernst
und dringlich , sie darf nicht behandelt werden vom parteipolitischen
Standpunkt aus . Ihnen ist wohl bekannt , welche Opfer unsere Stadt
bringt zur Bekämpfung der Tuberkulose und Säuglingssterblichkeit ,

.welche Opfer das Land und die verschiedenen kirchlichen Vereine , ohne
Unterschied der Konfession , dringen zur Bekämpfung dieser Volkg-

Iaorfche S - effe ._
krankheiten. Viel wichtiger als die Bekämpfung dieser Seuchen ist
ihre Verhütung , das Vorbeugen . Sie haben gehört , daß die Grenzt
gegen Frankreich geschlossen werden mußte . Ich mache darauf auf¬
merksam , daß unsere nordischen Nachbarländer seit Lüinaten seuchen¬
frei sind . Ich wäre dem Oberbürgermeister und dem Schlachthof¬
direktor dankbar , wenn sie Auskunft geben wollten , was in der letzten
Zeit auf dem Gebiete der Fleisch- und Milchversorgung geschehen ist.
Ich möchte noch auf Folgendes aufmerksam machen: Die Einkaufs¬
preise für Schweine sind zurückgegangen, dagegen blieben die Fleisch¬
preise auf der gleichen Höhe; hier ist eine Spannung zwischen Vieh-
prcis und Fleischpreis . Ich bitte um Aufklärung .

Stadtv . Willi kann sich im großen und ganzen den Ausfüh¬
rungen seines Vorredners anfchließen. Dem Schlachthofdirektor ge¬
bühre Anerkennung dafür , daß in der Frage der Fleischversorgung das
möglichste geschehen ist, um eine Besserung herbeizusühren . Das Volk
erwartet , daß seitens der Regierung weitere Schritte getan werden,
um die

Grenze weiter zu öffnen
und eine weitere Zufuhr ausländischen Fleisches herberzuführen . Es
sei an der Zeit , daß mehr Rücksicht genommen werden auf die Inter¬
essen des Volkes als auf die Interessen einer gewissen Sippe , die sich
auf Kosten des Volkes zu bereichern sucht.

Schlachthofdirektor Beyerrdörser : Es muß zugegeben wer¬
den , daß, während alle anderen Viehsorten im Vorjahre eine ganz
erhebliche Steigerung der Preise aufwiesen, die Preise für Schweine
seit September gefallen . Die Metzger sind diesem Abschlag nicht ge¬
folgt . Das Verfahren der Metzer ist nicht richtig , aber es ist ent .
schuldbar infolge der steten Steigerung der Preise für das übrige Vieh ;
da mußten die Metzger aus ihrer Tasche zulegen. Eingehend auf die
Eingabe , die der Stadtrat erst vor kurzem an die Regierung gemacht
hat , beim Vundesrat dahin zu wirken, daß die Einfuhr von schwedi¬
schem Vieh und argentinischem Fleisch genehmigt werde , bemerkte der
Redner , die Einfuhr ron schwedischem Vieh dürste nur eine kleine
Linderung der Fleischnot bringen , da der Viehüberfchuß, den Schweden
hat , nicht im Verhältnis steht, zu dem Bedarf , den Deutschland hat .
Der Schwerpunkt müsse auf die

Einfuhr von argentinischem Vieh
gelegt werden . Diese Eingabe des Stadtrats hat im „Badischen Beob¬
achter" Widerspruch gefunden; es wurde da gesagt, der Antrag hatte
keinenZweck, die Quelle in Argentinien würde sehr bald versiegen und
dann herrschten dieselben Zustände wie vorher . Demgegenüber gabder Schlachthofdirektor folgende tatsächliche Mitteilungen :

Argentinien steht heute mit feinem Biehstand an erster Stelle der
Welt un> jwcr nicht nur hinsichtlich der Quantität , sondern auch der
Qualität und der Sanität . Das Land ist von Natur aus du fein
zweites zur Drehaufzucht geeignet, die schon seit Jahrzehnten dort
betrieben wird . Argentinien weist heute einen Viehbestand von
SO Millionen Stück Rind und 7« Millionen Schafen auf . Auf den
Kopf der Bevölkerung treffen in Australien 957 , Kanada 365 , Verei¬
nigte Staaten 261, Rußland 127, Oesterreich-Ungarn 120 , Deutschland
03 und Argentinien 1824 Kg. Fleisch in einem Jahre . In Argen¬
tinien wird nur erstklassiges Fleischvieh englischer Sorte gezüchtet.
Argentinien hat ein sehr gutes Seuchengesetz , ein ausgezeichnetes
Veterinärkorps , ein sehr großes Pasteur 'sches Institut . Die Bestim¬
mungen über den Export von Vieh sind außerordentlich scharf ; eine
Verseuchung von dorther ist kaum zu befürchten. Die Tuberkulose istdort gar nicht vorhanden . Die Fleischbeschau ist sehr gut eingerichtet .Die Maul - und Klauenseuche tritt nur in sehr geringem Maße auf .Das Verbot des Vundesrates , Weh ans Argentinien einzufnhren , ist
vom wissenschaftlichen Standpunkt aus unbegründet . Hier in Karls¬
ruhe könnte trotz der sehr hohen Transportkosten und der Zölle argen -
tinifches Fleisch mindestens um 25 Prozent billiger verlaust werden
als hiesiges. Es ist eine Sünde am Volkswohl, daß man dieses Der .
bot bestehen läßt .

Der Frage der Milchversorgnng werde dauernd größte Aufmerk¬
samkeit zugewendet. Augenblicklich ist Milch genug vorhanden ; ein
Aufschlag ist gegenwärtig nicht zu befürchten. (Lebhaftes Bravo .)

Stadtv . Schanfelberger kritisiert das Verhalten der Metzgerbei dem Sinken der Preise für Schweine.
Der Obmann des Stadtverordnetenvorstandes Müller weist

auf die Schweiz hin , die ebenfalls sehr gutes Vieh erzeuge. Die Ein¬
gabe des Stadtrates an die Regierung wegen der Einführ ausländi¬
schen Viehes solle man nachdrücklichst unterstützen und den Stadtrat
ersuchen , auf dem jetzt betretenen Wege weiter zu wandeln .

Stadtv . Weiß tadelt ebenfalls das Verfahren der Metzger beim
Schweinefleisch .

Stadtv . Früh ans bekundet, die Metzger handeln unter einem
eisernen Zwang , wenn sie so handeln , wie sie gegenwärtig handeln
müssen . Im übrigen fordert der Redner die Wähler auf , gegen die
künstliche Verteuerung der Lebensmittel Lei sich bietender Eelegenhett
Front zu machen .

Oberbürgermeister Siegrist gibt seiner Freude darüber Aus¬
druck, daß sich im Saale niemand befindet, der dem Stadtrat in dieser
so ungemein wichtigen Frage in den Rucken gefallen ist. Der Stadtrat
sei in dieser wichtigen Frag ^ vollkommen einig ; er setze alle Hebel in
Bewegung , um eine Besserung auf diesem Gebiete herbeizuführen .Die Grenzsperre sei Schwede », Dänemark und Argentinien gegenüber
ungerechtfertigt. Der badische Minister des Innern stehe auf dem
Standpunkt , daß sich die Grenzsperre gegenüber diesen Ländern nicht
mehr allzulange aufrecht erhallen lasse. Unerhört sei es. wie der
Bundesrat den deutschen Städtetag behandle ; er habe ihn auf seine
Eingaben in dieser Angelegenheit nicht einmal einer Antwort ge¬
würdigt .

Nach diesen Ausführungen des Vorsitzenden wird der Voranschlagin all seinen einzelnen Teilen genehmigt.
Voranschlag für die Spar - und Pfandleihkasse .

Stadtv . Sttlinger bittet im Namen der Prüfungskommission ,die Forderung eines Regiftrierapparates zurückzustellen und empfiehltim übrigen die Vorlage dem Bürgerausschuß zur Annahme .
Stadtv . Bock kritisiert, daß den 90 104 JC Ausgaben keine Ein¬

nahmen gegenüberstehen, und meint , diese Summe müsse durch die
Umlage aufgebracht werden. Weiter regt der Redner an , die Spar¬
kasse rentabler zu gestatten.

Der Vorsitzende belehrt den Redner dahin , daß seine Ansichten
nicht richtig seien .

Stadtrat D L r r tut das gleiche und bemertt weiter , der Grund ,warum sich die Sparkasse nicht in dem gewünschten Maße renttere ,liege darin , daß die Kasse 3 % % Zins bezahle und tägliche Zins¬
berechnung eingeführt habe. 1014 Millionen Mark seien in Papieren
angelegt , die einen Durchschnittszins von 4% ergeben ; 19 'A Millionen
Mark ruhten als Hypotheken auf Liegenschaften in Karlsruhe mit 4%
Zins ; 2 Millionen Mark find auswärts zu 4 'A % angelegt . Durch¬
schnittlich bekomme die Kasse also für ausgeliehenes Geld nur 4%,
ste selbst aber bezahle 3% % . In den letzten drei Jahren habe sie
14 Millionen Mark mehr Einlagen ; der Reservefond muß erhöht wer¬
den ; die Staatspapiere sind zurückgegangen , kein Wunder , wenn sichdie Lage nicht allzu rosig ansehe .

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt weist darauf hin , daß die
Sparkassensrage in den Sitzungen schon wiederhoü eingehend erörtett
worden sei. Die Kasse nehme sehr große Rücksichten auf die Bürger¬
schaft ; wenn sie das nicht täte , würde fie wohl finanziell besser ab¬
schließen , sich aber andererseits großen Vorwürfen ausfetzen . Den
Einlagezinsfuß herabznsetzeu sei nicht angängig , well ein erhebliches
Abströmen der Einlagen zu bejürchlen sei. Wenn die Kasse keinen

Einlagezuwachs habe, könne ste keine Hypotheken ausleihen und das
wäre für die Liegenschaftsbesitzer in Karlsruhe nicht von Vorteil .
Den Hypothekenzinsfuß hinaufzusstzen fei ebenfalls nicht empfehlens¬
wert ; denn die Kasse fei gewohnt, auf die hiesigen Grund - und Haus¬
besitzer Rücksicht zu nehmen. Wohl könnte die Sparkasse ihre Gelder
zu einem bedeutend höheren Zinsfuß auswätts anlegen , das tue sie
aber nicht im Interesse der hiesigen Liegenschaftsbesitzer. Sie wolle
dafür sorgen, daß fie immer Hypotheken geben könM.

Rach einigen Bemerkungen des Stadtv . Abele führt
Stadtv . Merkle aus , die städtische Sparkasse gebe keine billi¬

geren Hypothekengelder als die anderen Institute . Wenn Bürger¬
meister Dr . Kleinfchmidt so nachdrücklich darauf hingewiesen habe , daß
dem städtischen Liegenschaftsbesitzer durch die Sparkasse gar mancher
gute Dienst erwiesen worden sei und werde, so hätte er auch hinzu¬
fügen sollen, daß das nicht zuletzt im Interesse der Mieter geschehen
sei, denn die Hausbesitzer hätten einen höheren Zinsfuß nicht mehr
aus eigenen Mitteln tragen können , sie hätten ihn eben auf die Mis¬
ter abwälzen müssen . Di« städtische Sparkasse gibt nur Hypotheken
auf die erste Stelle , auf die zweite darf sie keine geben. Das ist ein
großer Mangel , an dem der städtische Grund - und Hausbesitz krankt.
Es sollte eine städtische Hypothekenbank, wie sie der Grund - und Haus »
bcsitzeroerein schon seit Jahren anstrebt, gegründet werden ; ekn der¬
artiges Institut wäre außerordentlich nutzbringend für die Stadtkassc.
Redner richtete an die Stadtverwaltung die Bitte , in dieser Frage
nicht nachzulassen , bis das Institut von der Regierung genehmigt ist.

Es sprachen weiter noch Stadtrat Dürr und Stadtv . G a u ffjt e U
worauf Stadtv . Ernst Frey Schluß der Debatte beantragte .

Dieser Antrag wurde angenommen.
Stadtv . Laeroix stellte den Antrag auf Bertagung der De-

ratungw ; auch dieser Antrag fand Annahme.
' Rach Genehmigung des Voranschlages vertagt sich die Versamm¬

lung auf Mittwoch nachmittags 3 Uhr.

ff— — — —
Preiswerte

Jünglings-
Knaben-

KleiOung
Jünglings -Anzüge

ein- and zweireihig, ans den
neuesten , teils echt engl, Stoffen,chic gearbeitet , eine Anzahl mit
Umschlaghosen , . , . Mt ,

Jünglings -Ulster
moderne Formen ans neuesten
Stoffen, tadellos chic gearbeitet

Mk.

Knaben -Anzüge
ans einfarbig , binnen und modern
gemusterten Stoffen in engl.Geschmack als Neuheit , moderne
zweireihige Jackentormen , sog.
»Prinz Heinrich * in primaSchneiderarbeit . . . . Mk.

Schul -Anzüge
hochgeschlossene Blusen- und
Norfolk-Formen , aus besonderen
Strapazier - Stoffen, in feschen,kleidsamen Formen , für Knaben
und Jünglinge . . . . Mk*

Knaben -Pyjaks
Knaben-Ulster

Knaben-Blusen
Knaben -Hosen .

BrelM
Ecke Kaiser- and Herrenstrasse .

— — mmmd

12.— bi, 52.- ,

17.- h. 45.-

12e"*" bis 26.—

Holzwaren — Drechslerwaren.-
Rassische Siuhlßtze — Schreinerleim .

Sämtliche Werkzeuge u. Beschläge für Schrein « , Schloff « .
Zimmerleute re.

Sattler - « . Tapezirr -Artikel. Seegras . Rotzhaar. Kapok . Wolle re.
Sämtl . HanS- und Gartengeräte zu bekannt billigen Preisen .
J. Blum , Karlsruhe, Eisemvaren»

Tchntzerrstraße Rr . 4- . 4108
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Ausverkauf von Kleiderstoffen
.

Schluss 1 . April.
Um bis I. April mit den vorhandenen Restbeständen völlig geräumt zu haben ,
gewähre auf dieselben , trotz der ausserordentlich reduzierten Preise

10 % Extra - Rabatt 10 %

Im Lichthof, :

Extra -Angebotin Jackenkleidern.

Unter den Restbeständen befinden sich noch farbige und
schwarze Kleiderstoffe, engl . Kostümstoffe, farbige, weiße
und schwarze Seidenstoffe , Mantelstoffe und Futterstoffe.

8 . Model
Hoflieferant 5073

Dünger-Versteigerung .
Am Samstag , den 1 . April d . Js .. . vormittags 9 Uhr . wird

.uir dem Kasernenhofe des Bataillons der Matratzenbünger aus den
Stallungen von 125 Pferden öffentlich gegen Barzahlung versteigert .

Telegraphen -Bataillon Nr. 4. Karlsruhe . 2822a

UniWllsikigemg .

Donnerstag , den 30 . März d . Js .. nachmittags 2 l |, Uhr
beginnend , werden Bahnhofstraße 32 . 1 Treppe hoch , die folgenden
zum Nachlaß des Sprachlehrers Emil Wiest gehörigen Gegenstände
gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Diwan , 1 Fauteuil , 1 vollständ. Bett , 1 Kommode, 1 zweitür .
Schrank, 1 Serviertisch , 1 Nachttisch , 1 runder Tisch mit weißer
Marmorplatte . 4 verschiedene andere Tische , 6 Stuhle mit hoher
Lehne, Etagercs . Aktenschäfte, 1 Kopierpresse, >2 Standuhren ,
1 Taschenuhr , 2 Armbänder , 1 Brosche mit Perlen , Herren - und
Frauenkleider . Bett - und Leibwäsche , Vorhänge, mehrere Reise¬
koffer , 1 Saukopfofen , 1 Schaft , 1 .Küchenschrank , 1 Küchentisch ,'
.Küchengeschirr , Vorrat an Kohlen, sowie verschiedener Hausrai ,

wozu ttauslicbhaver höfl . cmladet . 5120
I . Gromer,

Vorsitzender des Ortsgerickts I.

WrALtHeigkrullg.
Freitag , den 31 . März , vormittags % 10 Uhr und nachmittags

2 Ul» . locrden
Warhgrafcnstrafte 7, 2. Stock,

im Auftrag wegen Aufgabe eines Haushalts gegen bar , öffentlich
versteigert :

1 Büfett , eichen , 1 Piano , schwarz , 1 Klavicrstuhl , 1 Chiffonnier ,
1 schöner zweit . Schrank (Kirschbaum) , 2 eint . Schränke, 1 große
Kommode , 1 Blmncnständer , 1 Ausziehtisch, 1 Fauteuil , 1 . großer
« viegel in Goldrahmen , 2 Oelgemälde und verschiedene Bilder ,
8 Hirschgeweihe , 2 Regulateure , 1 Nähmaschine, 1 Nachttisch ,
Naclststuhl , Vorhänge u . Galerien , Handtuchständer, silberne Be¬
stecke, Becher , Dessertmesser u . Kaffeelöffel , 1 Partie Nippsacheu ,
Punschbowle mit Gläser , 1 Pcchageikäfig, eingemachte Früchte , 1
Partie gute Damenkleidcr , Tisch - , Bett - und Leibwäsche , 1 Kü-
chenschrank und Schäfte , 1 Herd mit Kupferschiff, Küchengeschirr,
Acrmcl- und Bügelbrett , 1 Badewanne , Blumentritt , Füllofen ,
Kisten und noch vieles. 5070

Liebhaber ladet höflichst ein
) . Hischmann fern , Auktionator .

Telephon 2965 .
NB . TaS Silber kommt am 11 Uhr zum Ausgebot.

Achtung ! Achtung!

Wir machen die Arbeiterschaft darauf aufmerksam, daß
in Karlsruhe ein Streik der Möbeltransportarbeiter « us-
gebrochen ist und ersuchen um Fernhaltung des Zuzuges .

Die Slreikkornmission .
B10276_ Büro : Winterstraffe 20 .

fernst. Holländer
schöne , große Köpf

empfiehlt 5116 .21

Nersteigernng von
Fundsachen und
AkfaUhol; «sw.

Die Fundsachen und unbestell¬
baren Frachtgüter sowie das nicht
abgeholte Reisegepäck und Hand¬
gepäck vom 4 . Vierteljahr 1910
darunter :

1 Photographenapparat ,
1 Kiste Zinkblech , 114 kg Brutto
3 Fahrräder ,

werden am Dienstag , den 4 . April
l . Js ., vormittags 8 Uhr. und
nachmittags 2 Uhr beginnend in
unserem Versteigerungsramn
(Eingang beim Ettlinaer Bahn¬
übergangs gegen Barzahlung
öffentlich versteigert.

Die besonders genannten Ge¬
genstände sowie die Schmucksachen ,
Uhren usw . werden von 11 Uhr
vormittags ab ausgeboten .

Ferner werden am Mittwoch,
den 5. April l . Js ., nachmittags 2
Uhr beginnend im Hauptmagazin
ll fEingang Wielandtstraße ) etwa
60 Lose alte Kisten, Holzstübiche ,
und nachmittags 3 Uhr beginnend
im Hauptmagazin I (Eingaug
Wiesenstraße) 60 Lose Abfallholz
sowie nachmittags 4 Uhr beginnend
im . Hauptmagazin III (Eingang
Durlacher Allee , bei der Tala -
schmelzes etwa 60 Lose Holzabfälle,
Reisig, Rinde usw öffentlich gegen
Barzahlung versteigert. 5087 ..

Karlsruhe , den 27 . März 1811.
Gr . Verwaltung der Eiscnbahn-

magazine .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen 1
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugcld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
strast e 4 b ._ B10287.2 .1

Welch edle Privatperson würde
einem jungen Beamten sofort

1500 Htm*
leihen auf Schuldschein und Le -
bensversich .-Polize ? Zinsen 6% .
Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Gefl . Offerten unter Nr . 3038a
an die Exped. der „ Bad . Presse"
erbeten.

Auf ein Erholungsheim im bad .
Schwarzwald einschließl. des reich ! .
Inventars werden ca . -'“ aa

M. 28000
aufzunehmen gesucht . Evtl , ist das
Anwesen, dess . Erwerb ein . größeren
Orts - !«. Bctriebskrankenkasse sehr
z » empfehlen wäre , zu verkaufen.
Gefl. Anträge erbeten sub . 8 N . 7013
an Rudolf Glosse , Stuttgart .

ffieldic SiiMWe
liefert 500 lfm . Rahmenschenkel
10/10 ctm . und zu welchem Preis ?

Offerten unter Nr . Bl0223 an die
Erved . der „Bad . Presse" .

bestehend auS großem Puffet , schö¬
ner Kredenze, Tisch u . 2 Stühlen
in grau Ahorn u . Pitch-pine , alles
mit schöner Messingverglafung ,
auch Kachel-Einlagen und Platten
mit .Linoleumbelag , werden zu stau¬
nend billigen Preisen abgegeben .

Lud . Selter ,
5029 - Saldstraße 7 . 2T

Bucherer

dunkel eichen , besteh , aus 1 feinen
Bücherschrank, IDiplomat . lSchreib -
stuhl , 1 Tisch und 2 Lederstühlen,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
SB10168 .2 . 1 Herrenstr . 40 . Laden.

in den bekannten Filialen

chönes Herren -Fahrrad . Frei - 1 Guterhaltener Kinderlicgwagcn
i, billig zu verkaufen . B10300 1 billig zu verkaufen. B10273
Söthestraße 25a . 3. St ., Ils . I Scherrstraße 19. 1 .

Schreibmaschine,
gebraucht, für 85 JK verkäuflich,
im Ilbrmacherladen Kreuzstr . 17.
L ne Muschkommode

m . weiß . Marnrorplatte ist bill. z .
vcrk . Karlstraßc 93 , II . B10275

Eintür . Schrank 12 M , Nacht¬
lisch 3 M , Tisch 2 M , Stühle 2 „Ä .
Waschkommode . Bl0290

Adlerstraße 39 , Los.
Ein Kindcrlicg - u . Sivwagen

billig zu verkaufen . B10281
Georg -Friedrichstr . 16, III . , l.

piii
'

liiicr Bezüge
offerieren wir nachfolgende Waren in
feinster ftischer Qualität , zu folgenden

Engrospreisen im Detail :
Calif . Pflaumen per Pfund 24 4

gar. reines amerik.
per

Pfund
nur

fst. gelb . Pflanzenbutter % 94
gar . frisch per Pfd . nur 9 £

fst. Pflanzenbutter CA ■
weiß , in Tafeln , hart per Pfd . nnr Uv aj

la gem. Zucker per Pfd . 22 4
la holl . Vollheringe per Stück nur 4 ^
fst. Bismarckheringe per Dose < 4 g*

und Rollmöpse nur Ji
| Kondensierte Milch per Dose nur 45 4
fst. Weizenblütenmehl iß \ n in „

per Pfd . nur 10 , U , 10 S

I Ferner frisch eingetroffen :
fst. Gemüse -Konserven Erbsen 00 ,,

per Dose 2 Pfd . Inhalt
fst. Gemüse -Konserven Bohnen qft 0

per Dose 2 Pfd . Inhalt OUl )

fst. Himbeermarmelade per Pfd . 32 4
fst. Melangemarmelade per Pfd . 24 4 \

j sst. Pflaumenmarmelade per Pfd . 24 4
fst. Apfelgelee per Pfd . 32 4

ÄTtnr HUSTIN
einzig sicher wirkendes u . bestes Mittel ^ »

aefie» Mlen u . Seifetlieif i>. B-»i-i „«,15
'U gebrannte Kaffees

12 « , 128 , 140 , 100 S p . spfb .

K akao p . Pfd. 754
ttyiu , 2CC p . Pfd nur 1204

Hit Sfiiasqiidltii jiit Ädnismllki :

Hch . Kohlwes , ^tmalienflcagc 25 a
Geschw. Haueusteio , ffiiHielmilr. 30
Geschw. Feibelmann ÄSk

5080 I

Stint 9940
wird in sehr gute Pflege genommen
bei kl .Familie in sehr gesunder Lage.

Muhlburg . Albstr . 10 , r. Neu .

Oelgemälde
zu verkaufen bei Herling ,
Äarl -Wlhcimstraße 40 . B10197.„

n .
Dipl .- Schrcibtifch u . (»cd. Tisch , eiche
dunkel gcb .. billig zu verkaufen.
B'°^ Scküveiistr . 15, Stb . 2 . St .

ömklmgen .
Grünwiukel . Reubruchstr. 4.

B10292 3. Stock rechts.

Thealerplatz
L, gerade . Sperrsitz , II. Abteilung

2 . Reihe , sofort abzngeben. 610t
Vorholzstraße 35 , 3, Stock .

für letztes Quartal .AeuleM i?
Abt . unger ., ist abzugeben.
Bl 0305_ Karlstraße 15.

Tennisplatz
IM Hardtwald oder beim Ludwig-
Wilhelm - Krankenheim für zwei
Vormittage und ein Nachmittag
gesucht .

Gefl. Offerten unter Nr . B10303
an die Erved . der ..Bad . Presse ."

Ich Me
höchste Preise für abgel. Herren - u .
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,Möbel , Betten . Komme jeder Heil.
B9975 Glotzer , Markgrofcnstr .3.

Vevkoufe
2 hochelegante Herrschaftspferde

(Russen).
1 Jagdwagen .
1 Kutschierwage « (Selbstfahrer ),
1 Mvllord .
1 Viktoria .
1 Gigg mit 2 Reserve- Räder ,
2 Landauer . 2903ä
1 Schlitten .
diverse Pferdegeschirre .
A . Drüstle, Bahnhofrestaurateur .

Appenweier .

Beränderungshalber
billig verkäuflich:

1 . Braune Stute , für mittl . Ge¬
wicht , ausgez . Adjut . u . Komp.-
Chef-Pferd , sehr sicher , zuver¬
lässig, ausdauernd , auch unter
Dame gegangen ; 2973a

2. Fuchsstute , geritten u . gefahren ,
flott , scheufrei, beide Pferde ge¬
sund und fehlerfrei .

Näheres unter „ B . 1507 an
Daube & Co .,StraBburgi .Els.

Ldlm-Amchtiiiig.
Eine hochfeine , moderne Salon-

Einrichtung, bestehend aus 1 pracht¬
vollen Umbau, 1 Silberschrank. 1
Tisch , 1 Garnitur , 1 Sofa, 2 Fau¬
teuils in Stahlblau , bestickt, wird

mit 1« °/° Nachlaß
auf den vorherigen Preis abgegeben.

Lud . Selter ,
4734 Waldstraße 7 . 2 .2

Schönes Kredenz,
dunkel Eichen gewichst .U 65 .—
1 schönes Sofa J . 25.—
1 2 schläfr. Bett M 17 .—
1 Waschkommode , pol. M 23.—
1 Küchenschrank 10.—
1 großer Schreibtisch Ji 26 .—
sind zu verkaufen . B10324

Leffingstraße 33 . im Hof.

Gartentisch,
sowie ein größerer und kleinerer
Zimmertisch, gebraucht , aber gut
erhalten , sowie Stühle werden z»
kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 5099 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Aasieeroster
gebraucht, für Handbetrieb , Trom¬
mel- Inhalt ca . 20 kg, zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 5107
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

Herren - u. Damenrad . Freilanf ,
spottbillig zu verkaufen . B9379.3.2

Rüvvnrrerstratze 9« . pari.
Schöne Tamenkleider . Mäntel . .

Mädcheukleider . I Frack. Hüte
u . f . w . abzngeben . S310299

Herrenstraße 14, 3. Stock.

Merlieg- und ettnraoen
ist billig zu verkaufen . B1028Ü

Rüppurrerstr . 21 , 1 . Stock .

Gelegenheitskaus . B
2 fast neue Frühjahrs - u . Somm .-

Herrenanzügr , schlanke Figur , bill.
z. verk . 12—2 Boeikhftr. 36. IV .
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^ î £? ö * « § =S 5 " 8 - Hr*&
—* «-» '-3̂ TOTO* ~2 X *

P er <-3

^ —TO, 2 3 *>

••» a « Z L ^ o
^

r ^ SsS « »
-e S o ; to 2 §

'
e2 ß « c 3 6~ co 2 .

"
3 2

_ —r» o , “TOO
2 . ^ TO- oj *^ S S .TOTO O —*Ä* /7)- | ft — U <

O cy I
iua — . 1

^ to .
2 — * » 1 5 22 « 3 £ 2 «
es 3 » r or

to 3
2 5 -

*
« a

K O

l ' ^ - I ^

er £ fjt»
8 a

o -
K

«r>
a

3 Z » 333
Z « - o

, Or nt . f ?i _ 2 o2 b
' ^ to » — .~*. 5i _ TÔJ 9 W TOTO-
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Akquisiteure
für ein neues großes u . konkurrenzl .
Unternehmen gesucht. Rur ganz
hervorrag . Persönlichkeiten können
berücksichtig ! werden . Hohes Ein¬
kommen. Offerte » mit Angabe
bisheriger Tätigkeit u. Referenzen
unter F. K. 4286 an Rudolf Moste ,
Karlsruhe . 4994 .2 .1

Tüchtiger , gut beleumundeter
-bomeiiteii -MUißleiir

von alter Handelsauskunftei und
Jnkaffobüro gegen sehr hohe Pro¬
vision sofort gelocht .

Offerten unter Beifügung von
Zeugnissen an „Hansa"

, All¬
gemeines Handelssyndikat . Offen-
burg. Baden._ 2990a .5.3

Hohen Verdienst
erhalten redegewandte Leute jeden
Standes , auch Damen, bei grossem
süddeutschen Akticnuntcrnehmen .
Gewährt werden von Anfang an
ffirunl und Hobe Provision.

Offerten unter Nr . 5006 an
jie Erved ., der „Bad . Presse " erb.' Geg. hohe Vergüt , stellen w .
überall Agent , an z . Verk. v . Ci -
,arr. a . Wcrte rc . II . Jiirsrensen
iCo ., Hamburg 32 .1572a30 .12

Schreibfräulein
;ur Aushilfe, welches perfekt steno¬
graphieren u . wenn mögl. Kanzler
Maschine bedienen kann sof . gef.

Offerten unter Nr. B10331 an
sie Exped . der „Bad. Presse ".

4 Baggermeisier .3 Kippmeister,
19 Lokomotivführer.4 Maschinisten.19 Heizer.

für Baggeraroeiten in Elsaß-Loth¬
ringen zu baldigem Eintritt gesucht.

Bewerbungen mit Zeugniffab-
schriften, Angabe der letzten Tätig¬
keit , Gehalts- und Lohnansprüche an
Merhojs & Wimm L - 8-.

5106 Karlsruhe i. Baden .

MI . Maltrgkhilfkii
sofort gesucht, sowie Malerlehrling
mit Kost und Wohnung im Hause .

thr . I,Hohler , Malermeister,(giwa Karlsruhe, Klauprechtstr . 24 .

guter Reiter, gedienter Kavallerist .
Anmeldung bei Kutscher Alb .
BeiertheimerAllee 12. Karlsruhe,
Baden . 5050 .2 .2

Tüchtiger'

HMmsche
per 2 . April gesucht .

Kaiserstrahe 173.

Suche

MÄer gesiiÄ. S “ Sr (
sinder dauernoe Beschäftigung. k
Bl0354 Karlstraße 35 .

MIM . LeiilkiÄSiW -
Kröne Radler . Kaiserstr . 38. -

Bäckerlehrling -
Ein Junge , der Lust hätte die JBrot - und Feinbäckerei gründlich

zu erlernen, findet aus Ostern -
Lehrstelle bei 4957 .2.2

Theodor Gärtner , f
Brot- u . Feinbäckerei , Zirkel 28 . g

Lehklim aal Odern geMt. 3
Wilhelm Bürger , Tapeziermstr., -

Scheffelftraße Ä>. B10246 s

»I . Stelle Weil folort : 1
Haus- , Küchen- u . Privatmädchen.

Stelle suchen : Hotelzimmer. “
Mädchen. Privatmädchen n . ausw . «

Anna Jasper , Durlacher - -
straße Nr . 58 , II . Gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B10319

w Stellen sinden : v
I » , junger Hoteldiener, f

Hausbursche (für Wirtschaft ), -
junger Kellner ,
Buffetfräulein ,
junge chike Kellnerinnen, ,
Hotelzimmermädchcn , r
Beiköchin und 2
Küchenmädchen. 5124 ,Josef Wolfarth , Steinstr . 19, .
gewerbsmäßiger Stellenvermittler . -

Aus 1 . oder 15 . April wird ein
tüchtigesZimmermädchen, das sehr
gut nähen und bügeln kann . gesucht.
5810132 :5 .2 Herrenstk. 14 , 3 . Stock , e

Perfekte Köchin
nach Marxzell gesucht. B10280

Melier , Marxzell ,
Hotel Bellevue .

r M MemMe » %
gegest hohen Lohn sofort gesucht.

Restaurant Deutscher Hof ,
Ecke Erbprinzen- und Karlstraßr.

Mädchen-Gesuch. *
Jüngeres Mädchen wird zum 1 . s

April gesucht, welches sich allen
häusliche » Arbeiten unterzieht.
Bl0270 Borholzstraße 33, III .
TislRf
in Küche und Hausarbeit bewand . , a
wird auf 1 . April geg . hoh . Lohn A
gesucht. Waldstr . 33, 2 . St . f

Wille qMI
das kochen kann , von 1 . April bis
1 . Mai . Lohn 2b Mark .
5093 .3.1 Bunsenstr . 8 . part.

In kl . bess . Haushalt für 15. April
oder 1 . Mai ern solid., reinl ., fleitz. ?
« che» Ä'L -
in der Exp . der „Bad. Preffe". 2.1

wird aus 16. April ein «©eiüUJI fleißiges Mädchen in 1
kleinen Haushalt für Küche und k
Hausarbeit . Räheres B10255

Gottesauerstraße 5 . parterre.

2 jüngere Gartenarbeiter sowie
ein Mädchen für alles. Gute Be¬
handlung . Hoher Lohn . Offert, an
Max Ebner , Gernsbach . 8310277..

braves 2RCtÖCJ ) CJt .> selbst¬
ständig kochen und einen Teil der
Hausarbeit pünktlich verricht , kann ,bei gutem Lohn gesucht. 2.1

Kriegstraste 127 . 2. St .

Alleln - 1

j Vertrieb

Vollständig konkurrenzlose Neu¬
heit : Kiften - Schnellöffner
„Rums", pat . gesch . Der ein¬
fachste und billigste Kistenöffner
der Welt. Ein längst begehrt .
Artikel . Zieht im Nu Nägel
kerzengerade aus Kisten , Fuß¬
böden rc. Denkbar größte Schon¬
ung d.Holzcs, daher jeder Kisten¬
deckel . jed. Nagel sof . wieder
verwendb . Kolossale Zeiterspar¬
nis , in e . Minute können ca.

20 Nägel herausgezogen werd .
Kein Verletz , d. Hände , kein
Stemmeis ., keine Zange mehr .
Verblüff, eins. Handhabung.
Unentbehrl. für jed . HauSh . , r.
Fabriken . Versand -u . Ladengesch.
aller Art , auch f. Tischlereien u.
and . Werkstätten . Glänz , begut¬
achtet v . ersten Firmen . Ueber
SV« Prozent Nutzen k Detail¬
preis nur 1 .50 Jt. Bestellg.,die mit übertragen werben,
liegen bereits vor . Allein-
Vertriebsrechte dieser spiel,
leicht verkäufl . Neuheit bezirkS-
oder provinzenweife zu ver¬
geben . Erforderl. fe nach Be¬
zirksgröße sukzessive 200 bis
1000 .M. Reflekt . , die über
diese Mittel verfügen, erhalt.
Nähere Off. u . 3052a Expedit ,
der „Bad. Presse ".

Packer, Möbelträger
und Taglöhner

finden sofort Beschäftigung .
Taglohn Mk. 6 .— , Trinkgeldanteil Mk. . Z.—.

Arbeitswillige wollen sich melden bei Nachstehenden
Möbelspediteuren :

Hg. Aessenmaier, Luisenstraße 38
JakoS Areier , Sophienstraße 101
JL. Hlaser, Kronenstraße 46
K. Kock , Adlerstraße 26
Ariedr . Jost, Degenfeldstraße 10
Keivr. Kitzking , Durlacherstraße 32
J . Krahert 's Mööekspeditio «, Kricgstraße 6
Kart War, Bahnhofstraße 52
^ udw . Maier , Sophienstraße 79

Kart Witter , Kaiserstraße 13
A. Schuttis , Bahnhofstraße 32
J . Kitzler, Zähringerstraße 62
Kuge « «o« Steffeti «, Kricgstraße 4
Kran ; Wägete, Durlacherstraße 89
Kerm . Meter, Waldhornstraße 49
Kch. Mindecker, Akademicstraße 35 .

3mges, Mger Mtzen
ofort cintreten. Bl0326

Borholzstratze 26, parterre .
Tüchtiges Alleinmädche «, das

kochen kann, findet auf 1 .
gute stelle . B10218

Rowacksanlage 13 , IV.
Ein kräftiges, fleißiges Mädchen

'
5810304

Sovbienstrafte 28 . I,

:J)c Woche Dienstag den
: Tag und Mittwoch den

Tag zum Waschen und
Intze« gesucht . 5100

Frau Schmitt , Hirschstr. 43.
, reinliche , tägl. einige
, Std . auf I .Aprilgef.

MonatSsrauoder Mädchen, sauber
>ünktlich, für vormittags 2 Std .
icht. 5810823
Adlerstraße 7, 4 . St . , rechts.

Einfaches , braves

cn gesucht . 5101 .2.1
Ara» Schmitt , Hirschstr. 43.
Afleißiges Mädchen oder junge

fof . gesucht.
Kriegftr . 139 I.

Schneiderin gesucht.
Eine perfekte « chneiderin auf

Tage.
Adlcrstraße 22 , Laden .

Taillen -Acbeiterinnen,
nur erste Kräfte , sucht 58'°^

M arg . Fiedler
3.1 Sophienstraße43.

Taillenarbeiterin ,
rfekte, sowie B10284.2.1

Zuarbeiterinnen
rr oder später gesucht .

Akademiestraße SS, 3 . St .

JmMklinurn
it oder später 5008 .3.1

gesucht.
Werkstätte Emmy Schoch ,

Herrenstratze 12.

8« e üuaMetiii Mt
Kaiserstr . 128 , Stb . , n . SB10”3

Zuarbeilerin
intreten. 5810321 .2.1
E . Nagel , RobeS,

Akademiestratze 57.
Laillen -Slrbeikerin
sowieZuarbeiterin sucht f. dauernd

Fra« ßlumenstetter ,
Damenschneiderin , 2 .2

Stecnstratze 21 . Telephon 1348 .

Stellen- Gesuche.
Stellen - Gesuch.
Junger Mann , 20 Jahre , mit

guter Schulbildungu . Einj.-Zeugn .
sucht sofort Stellung auf Büro od .
Bank . Gefl. Off. unter B10302 an
die Expedition der „Bad . Presse ".

Rschstelle-Gesuchr
Junger Koch mit guten Zeug¬

nissen sucht Stelle hier od . ausw.
Offerten unter Rr . B10178 an

die Exped . der „Bad . Presse " erb.

SteUe-Gefuch.
Unabhäng . . gesunder Mann, 45

I . a. , gelernter Metzger, sucht
Arbeit , gleich welcher Art , würde
eine Wirtschaft führen oder als
Zapfbursche geh. Off. u. B10177
an die Exped. der „Bad . Presse "

Energischer , zuverlässiger
junger Mann-

Ende der 20er . sucht über Som¬
mer Saison -Stelle , gleich welcher
Art . Kaution kann gestellt wer¬
den. Angebote unter Nr . 5810212
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Junges Fräulein aus achtbarer
Familie sucht Stellung als
Zimmermädchen

in Saison . Offert , erbeten unter
5810221 an die Exp , d . „Bad . Preffe."

welches im Nähen und Bügeln be¬
wandert ist, sucht auf 15 . April
Stellung in ein besseres HauS , am
liehsten zu norddeutscher Familie .

Zu erfragen unter Nr . 5810294
in der Exp , der „Bad . Presse ."

Suche auf 1 . April für mein
20 jährige » Mündel, da» Liebe zu
Kindern hat und deren Pflege gut
versteht Stelle zu 1—2 Kindern in
guter Familie an kleinerem Ort.
Gute Zeugnisse . Gefl . Offerten
zu richten unter Nr . 5086 an die
Erved . der „Bad. Preffe"

. 2.1
Gut iituierte, alleinstehende

Piau
i .HauShaltu . Krankenpflege erfahr .,
sucht Wirkungskreis . Off . u . 5810266
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Mädchen »
das längere Jahre in besserem
Hause gedient , sucht Stelle bei
guter Behandlung .

Offerten unter Rr. B10L89 an
ü * Erved . Iwr .JSab .. jExcEc" erb .

Ein Mädchen vom Land , 18
Jahre alt, aus guter Familie ,
sucht Stellung in gutem, bürger¬
lichen Haus, wo ihr Gelegenheit
zum Kochen erlernen geboten ist .
Zu erfrag, bei Frau Kaufmann
Schlotterbeck, Marienstr. 45 , H.

Junge , saubere Frau sucht Be¬
schäftigung im Nähen oder sonst.
Arbeit , am liebst, in oder für ein
Geschäft. Näh . Norkftr. 23 V„ r.

8. grau such! Womlsslelle.
Zu erfrag. Hardtstraße 13, H .

Vermietungen .
Die Wirtschaft
„Zur Einigkeit

"
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl «
burger Brauerei , vorm . Freiherr!,
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe -Mühlburg . 989*

Das Kur-Hotel
Dillweitzenstein.

beliebter AusJugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten tm Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten,
ist alsbald an tüchtige , kautions-
fähige Wirtsleute zu vermiete » .

Reflektantenbelieben ihre Offer¬
ten unter Är. 8751 an die Ex¬
pedition der . Bad. Preffe" einzu¬
senden .
Restauration m. Gartenwirtseh .

in Straßburs
gut gel. z. 1 . April zu vermieten .

Off . <S. I Küßstraße 1*. U . Et.
Straßburg i. E . B9162

Gutgehende
Metzgerei

in bad. AmtSstadt , bester
Geschäftslage ist Umstände
halber per sofort od. später

u vermieten , evtl, zu ver¬
laufen . Gefl. Offert, unt.
Nr. B10261 an die Exped .
der „Bad. Preffe" erb . 2.1
{

Schönes Atelier
mit Lagerräumen nebst

großen Kellern,
u . u . auch geteilt , auf 1. Mai zu
vermieten 4392.6.6
Leopoldstraße 31, Hinterh .

Näher , daselbst od . bei Fischer &
Bischofs, Sophienstraße Nr . 57.

Herrenalv !
In bester Lage im Zentrum der

Stadt ist ein ca. 45 gm großer
Laden sElektr . Lichts mit Wohn¬
ung bis 15. April evtl, auch später
zu vermieten. ( Verkauf nicht aus¬
geschlossen.)

Für Gold - und Silberwaren -
geschäst, feine Schneiderei, Schuh¬
macherei hauptsächlich geeignet^ u.
können über die Saison ein glän¬
zendes Geschäft machen .
Gefl. Offert , unt. Nr . 3025a.. an

die Exped , der „Bad. Preffe" erb .
Qlmtttor auch geteilt , sofort
{jjlllllllvlf zu vermiet. Preis

1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags '/.I I Uhr . 1048'

Herreustraße 15 . 3. St .

Wohnung .
, Eine den heutigen Wün¬

schen entsprechende , neu
hergerichtete Wohnung im ,

I 2. Stock, bestehend aus 6 !
I Zimmern, Bad und Zu¬

gehör. jedes Zimmer oe-
I sonderen Ausgang auf
I hellen Gang, schönes Trep¬

penhaus, ist aus 1 . Juli rn
! prächtiger Lage am Lud-
I wigsplatz ( Ecke Amalien-
I und Karlstraße) zu uer -
I mieten. 3.3
I Zu erfragen Amalien -

stratze 1» . im Laden .
Für Rechtsanwalt oder

Arzt sehr geeignet. 4736

.Herrschaftswohnung . Eisenlohr-
straßc 41 . wegen Wegzug. 2. Stock.
6 schöne Zimmer, große Diele ,
Badez . , Balkon, Veranda, 2 Man¬
sarden , 2 Keller , sofort oder spät.
zu vermieten. . 5810258

Näh . Kriegstraße 151 , Part.

3» oenniclen Parkftr . i»
Wohnung , 6 Zimmer, s. allem
Comfort , per 1. April oder später.
Näher , daselbst od . Durlach. Kirch-
str. 13 , bei I . Stix . 4739»

5 Zimmerwolmiing ,
komplett, Bad, Balkons , Veranda, so¬
wie reichlichem Zubehör—tadellos
hereeriehtet—an ruhige Mieter per
1. Inli za vermieten .

N&h. Kurvenstr. 15 II . B10085.2 .2

Wohnung jn vermieten .
Auf 1 . Juni oder später ist eine

schöne Wohnung mit 5 Zimmern
Alkov, Küche und Zubehör zu
vermieten. Anzusehen leweils
10—‘ |31 Uhr mittags . ■ 3591*

LäL. Sarl ?FriedrichLr . 8. IX. r.

Mckr- Ni» BmttckKllrlsr !ll> e.
e . G. m . b . H .

Wir haben auf 1 . Juli l. IS . zu vermieten :
Augartenstr. s, 3. Stock eise Wohnung v . 2 ZiMrrs t Zlckrh.

, . «^ Ewerbungen wollen im Bureau bis Sa « »taa, den 1. Apris,abends ff,7 Uhr erfolgen, woselbst die Vergebung stattfindet . 50602).!
Karlsruhe, den 28. Marz 1911.

Der Borstand.
6Söae S zimmmohmM
ist wegzugshalber per sofort oder
1 . Juli zu vermieten. Näheres
5810183.3. 1 Kriegftr. 24,2 Trepp .
Zuvermietender I .April
4 Zimmer und Zubehör . 5122
Lammstr. 7d . Ecke Hcbelplatz, 3 Tr.

Ruhige Mieter gesucht.
Zu erfragen CafS Bauer .

Sehr schöne Wohnung,
in fteier Lage,vier Zimmer nebst Zubehör (dazuBad und Veranda ) auf 1 . April.

Anzusehen jeden mittag und nach¬
mittags . Zu erfrage» 785*

Sommerstraße 19, 4 . St .
Schöne4Zimmerwohnung
mit Zubehör , in Vorort Karlsruhei. s. 350 M . zu vermieten .

Adresse zu erfragen unter Nr .
589010 in der Exp . d . „Bad . Preffe" .

Uelkenstraste 25 ,
am Gutenbergplatz , ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör auf 1. Juli d . Js . zu per.
mieten. Zu erfragen parterre da¬
selbst. Bl0203
^ urvenstrahe IS

ist ein« 4 Zimmer-Wohnung mit
Zubehör , neu heraerichtet, Au-
fangs April oder später zu ver¬
mieten . Näh . im Laden. B10037

Winterstraße 52 ,
Ecke Rüppurrerftratze , ist im 2. St .
eine schone 4 Zimmerwohuung mit
Balkon und freier Aussicht, nebst
Zubehör, auf I . Juli zu vermiete « .

Näheres part. lks. B9851 .3.3
Wohnung ; « verm .

Rudolfstraße 23, II., ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör und Balkon auf 1 . Juli zu
vermieten. 4245*
Näh. Georg-Friedrichstraße 11. I.
Amalienftr. 7, ist eine schöne 4
Zimmerwohuung mit Bad u . Zu¬
behör per 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock. 356

Bachstr. 38 . III ., schöne Wohnung4 gr. Zimmer. Küche , Bad und
Mansardenzimmer. Kammer rc .,auf 1 . April zu verm. Näheres
Bachstr. 54 , I . St . , l. B9486

Bachstr. 4vc, III ., schöne Wohng.mit Balkon u . Veranda . 4 Zim¬
mer, Küche, 2 Keller , 58ad ,Speisekammer auf 1 . Juli zuvermieten. Näh . daselbst oder
Hirschstr. 69 . Part. B9359

BiSmarckstraße ist im 2. Stock eine
Wohnung, 6 Zimmer (Bad inbe¬
griffen) u. Zubehör, zu vermiet .
5Näh. Stephanienstr. 34. 4585

Durlacherstr . 87 ist 1 kl. Wohnung
bestehend au§ 1 Zimmer, Küche
u. Holzstall auf sof . zu vermiet .
Näh. daselbst im Laden. B1000

Karlstraße 68 zum 1 . Juli 2. Stock
mit 8 Zimmern, Loggia , Bad u.
reichem Zubehör zu vermißen.
Näheres ebenda . 1356a

Karl- Wilhelmstraße39, parterre , ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad und sonstigem Zubehör aus
1. Juli zu vermieten. B10316 .4.1

Näheres 4 . Stock rechts.
Klauprechtstraße 16 im Vdhs ., eine
2 Zimmerwohnung per sofort zu
vermieten. B10095

Werderstratze ist eine Mansarden¬
wohnung mit 2 Zimmer u . Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Schützenstraße 54, Vdhs.
3 . Stock. » 10263...

Werderstraße 72 ist eine schöne
2 Zimmerwohnuug auf 1 . Juli
zu vermieten. B10265

Norkstraße 7, pari , ist eine .schaue,
große 3 Zimmerwohuung . Küche
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten. Näh . im 4. Stoa .

Norkstraße 7 freundliche Mansar¬
denwohnung, 2 Zimmer, Küche ,
Koch . u. Leuchtgas , nebst Zube-
hör an kleine , ruhige Familie
per 1. Juli zu vermieten .

B9909 Näheres 4. Stock.
fllHihlhtirit Lindenptatz 6, ist eineAlWUMUi schöne Wohnung von
3 Zimmer , Küche u. sonstig. Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . 4915
liÜihlhltnt Rheinstraße 62 ist eine
ZlUIUUWry, Mansarden -Wohnung
von 2 Zimmern, Küche u. Zubehör
auf 1 . Mai zu vermieten . 4752 .6.4
Mühlburg, Rheinstr . 38. 2 schöne
3 Zimmerwohnungen auf 1 .April oder später zu bermreten.
Näheres im Laden . B9369

Philippstrafte 3 s .
Wegen Wegzug auf 1 . Juli

freundl. 3 Zimmerwohnung an
ruhige Familie billig zu verm.Näheres parterre . B9W8

3 Zimmer unD Küche
sind per 1 . April zu vermieten .

Näheres Pbttippstr . 19. 2681*

Ltzlein -Rüppurr -
Rafiatterstraße 29.

schöne franz. Mansardenwohnung ,2 Zimmer, Küche m . Gas u . Waffer-
leitung sof. od. späi zu vermieten .

Schön möbl . Zimmer an Herrn
oder Fräul . per 1 . April zu Perm.

Körnerftraße 38 II. B10007
Gut möbliertes Zimmer sofort

oder 1. April zu verm . B10271
NÄ . Brunnenstraße 8, III.

A; SeschMgeWskweshem
öe§ W. FMemeremS .Hem«str.N
empfiehlt hübsch möblierte Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen. Auch Tischgäste können
noch angenommen werden. Essen-
zeit von 12—2 Uhr . 18767 *
AngenehmeSgeselligeSZusammen-

leben. — Auskunft erterlt
Die Hausmutter .

□QCXXXlOQüOO. UC 0CX30t .C
2 Infolge Versetz « , hübsch möbl . !
g Wohn» u. Schlafzimmer
U in gutem Hause an bess . Herrn i
S abzugeben. Freie Lage, ohne >

vis-ä-vis, im Zentrum der
Stadt am Lidellplatz . 4868*
Näh . Steiastraße 23, 2 Tr . lks . J

QOO.~?QTgOOCQOO":OCO
Wohn- « . Schlafzimmer m . neuer

Einrichtung auf 1 . April an best.
Herrn zu vermieten. B10135

Kaiserstr. 82a, 2 Trepp., lkS.
Gut möbl . Zimmer, in ruhiger

Lage, in nächster Nähe deS Schloß¬
platzes, mit oder ohne Pension , zu
vermieten . Näheres Waldhorn -
ftraße 8, 2 Treppen. 5810063 .5 .3

Gut modl . freundl. Zimmer an
soliden Herrn za vermiete«. SB’"54*

Akademiestr. 26, Querb., pari.
Degenfeldstraße 15, III ., sind 2

möblierte Zimmer mit Pension,
Anfangs April zu verm. Näh.
Goethestraße 25 , III ., l . B10232

Erbprinzenstr . 28, 4. Stock, links,
ist ein gut möbl . Zimmer mit
Pension sofort zu verm . 58 10209

Herrenstratze 15, 2. Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer auf 1 . April
zu vermieten . 589630

Hirschstrasse 52, III ., ist ein schön
möbl ., größeres Zimmer in sein.
Hause auf 1. April zu verm.

^ aiser-Ällee 53 , 1 Treppe, ist gut
möbl . Wohn « u. Schlafzimmer
zu vermieten (evtl, auch einzelnes
Zimmer )._ 589961 .2,2

Kaiserstraße 189, 2 Trepp . , ist ein
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension aus 1, April zu verm.

Kapellenstraße 32, 4. St . , sreund-
liches,gut möbliertes Zimmer auf
1 . April zu vermieten. B10310

Kapellenstraße 56 ist ein freundlich
möbliertes Mansardenzimmer zu
vermieten . Näh . 4. St . B10073.2 .2

Krregftraße 8, 3 Treppen, sind 2
freundl . mobl . Zimmer, ohne
vis-ä-vis , einzeln oder zusam¬
men , sofort oder später zu ver -
mieten . _ 5810259.

Kroneiistrah « 12/14, 3. Stock , nächst
dem Schloßplatz, gut möbliertes
Zimmer auf 1 . April zu ver¬
mieten . B10309

Kronenstraße 13, 1 Treppe, nächst
Schloßplatz , sofort schön möbliert.
Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermieten. 5810245 .3.2

Lesstngstraße 78, IV ., r . . ist ein
freundl ., möbl. Zimmer mit 1
oder 2 Betten mit Pension sos.
oder später zu vermiet. 5810040

Hudwig-Wilhelmftraße 21 , ist im
2. Stock ein gut möbl. Wohn- und
Schlafzimmer sofort oder April
zu vermieten . B103V6

Luisenstraße 75a . I., ist ein möbl.
Zimmer evtl , « it Pension zu
vermieten . B10291. . ..

Sltzützenstraße 79, ll „ ist ein nett
möbliertes Zimmer mit separat.
Eingang an ein solides Fräuleiii
auf sofort zu verm . Bl0285

Viktoriastraße 9, Hths. 2 . Stock ,
rechts, ist ein möbl . Zimmer mit
2 Betten an Herrn od . Ftl . auf
I^ April zu vermieten. B10288..

Waldstraße 15III . ist ein gut
möbliertes Zimmer zu vermie¬
ten . Bl 0192

Zähringerstraße 6ä, nahe dem
Marktplatz, H. . 1 Tr . , rechts , gut
möbl. Zimmer ohne vis -a -vis ,
mit Aussicht in Gärten zu ver¬
mieten . 189485

Miet * Gesuche .
mit 2 Schaufenstern zu mieten
gesucht zwischen Marktplatz und
Waldstraße , für seines Spezial¬
geschäft. mit Wohnung per
! April 1912.

Offerten unter Rr. B9163 an die
Expedition der „Bad. Presse"

. 3 .2

Wohnungs-Gesuch .
Auf 1 . Juli 3- r-5 Zimmer vom

pünktlichen Zahler, kleine Fami¬
lie, womöglich Herrenstraße.

Offerten unter Nr. 589627 an
die Erv . der „Bad. Presse" erb .

Eine schöne 3 Zimmerwohnuug
auf 1. Juli in der Ost- od . Süd¬
stadt gesucht. Off. mit Preis unt.
5810251 a . d . Exp , d. „ 58ad . Pr ." .

auf 1 . Juli von kleiner, ruhiger
Familie hier od . Beiertheim gesucht .

Offerten unter Rr. B10222 anOffe _ _die Exped. der „Bad. Presse" .
Kinder losesEhepoarsuchtgröhere2 Zimmer-Wohnung mit schöner

Mansarde oder kleine 3 Zimmer -
Wobnung auf 1 . Juli (Oftstadt) .

Off . m. Preisana . u. Nr. 5810301
an die Exped. der „Bad. Preffe " erb .

Herr sucht gut möbl . Zimmer
mit separat . Eingang, in sonnig .,
freier Lage . Off. unt. 5810252 an
die Exped. der „Bad. Preffe "
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Zum Besuche meiner

beehre ich mich ergebenst einzuladen

Eckert -Kramer
Karl -Friedrichstrasse 22 .

Milglied des Rabatt-Spar-Vereins.
5091 '

io
su

Großes Möbellager
von

Kreuzstr. 26 . F B GilthOPle Kreuzftr. 26.
Wohn-. Speise - und Schlafzimmereinrichtungen, letztere

vo» 2VU Mk . an , sämtliche Einzelmöbel , lompl . lliichen -
einrichtungen. alle Sorten polftermöbel . fertige Betten. Roste,
Matratzen . Stores . Vorhänge rc. zu billigen Preisen . ^ u i

Konserven
.

Von jetzt bis Ostern
.0

v Rabatt>01
0

auf unsere Listenpreise .
Z Pfd .-
Dose

1 Pfd .-
DoseGemüse

unter anderen :
Schnittbohnen . . . .
Io. junge Schnittbohnen
Io. junge Brechbohnen .
Gemüse-Erbsen . . .
Junge Erbsen . . . .

„ „ mittelfein .
Karotten , geschnitten . .
Tomaten -Pürree . . .

SednM- «na Stangrnrpsrgei
Früchte

unter anderen :
Mirabellen . . . . .
Pflaumen , y2 Frucht . .

„ ganze Frucht .
Melange . . . . . .
Erdbeeren . . . . .
Preitzelbeeren . . . .
Apfelmus . . . . . .

auf obige Preise

2 Pfd .-
Dose

1 Pfd .- 1
Dose

4663.3 .2

>0 !

>0 Rabatt
So lange Vorrat . So lange Vorrat .

Alles andere laut Spezial - Preisliste , die Sie
bitte in unseren Filialen verlangen wollen

Pfannkucb § 6o
.

m. b.

rnsbel
kauft man in grober Auswahl sehr
vorteilhaft bei B7369*

8oIesAiWM.SenM.4v

Speise-Karkoffeln ,
Saat-Karkoffeln

Ztr . 4 .80 Mk . . frei Keller 4.40 Mk .X . Hottner , B,,.,
Grün Winkel . Appenmühlstr . 2.

"

<Der extrabülige

dauert bis 5103

Donnerstag den 50 . er .

Geschwister Knopf .

Fahrrad -
Reparaturwerkstätte

Carl Steinbach ,
Erbprinzenstrasse 36 , n. d. Hauptpost

Reparaturen, sowie
Einsetzen von

Mi Freilauf - Naben in
1 allen Systemen
werden pünktlich

ausgefiihrt . Emaillierung und Vernick¬
lung, das Instandsetzen der Räder jetzt

beste Gelege heit.
Ersatz- und Zubehörteile billigst .

Alleinvertreter : 4864
Stoewer -Greif - und
Diirkopp - Fahrräder .

Heinrich Karrer
Lagerhaus — MelhaMmg

Philippstr . 19 Telephon 1659
empfiehlt

den Brautleuten
sein reichhaltig ausgestattetes Lager

in :

Schlafzimmer ,
Salon,

Speisezimmer,
Kücheneinrichtungen ,

köWlette Bette«, Feder-Betten,
ssrvie Karrers Patent- SprungseSer -

in den einfachsten biS zu den
feinsten Qualitäten zu außeror¬
dentlich billigen Preisen . 4875 .5 .3

Otto

Schnekenburger
I Adlerstr . 39 , Tel . 2776 I

nächst dem Hauptbahnhofe >
empfiehlt

in nur erster Qualität :
Smvrna- Kranrfeigen

per Pfund 3« A
Türk. Zwetschgen

per Pfund 46 4
M«rg1h . BirAtllskömhe

per Pfund 46 A
\ flmerik . DampfäpTcl

per Pfund 70 A
Ealif. Aprikosen

per Pfund 89 A
iVliscfoobst
von diesen Früchten

per Pfund 40 4 4688
Verkauf nur gegen bar .

Rabattmarken . 3 .21

Ais Mmofion «npietjle :
Weiß- «ud Rotweine

offen i. Kleinverkauf (Laden ) und
von 20 Ltr . an ab Patentkeller , zu
den billigsten Tagespreisen , sowie
f. Flaschenweine . Südweine . Li¬
köre . Spirituosen . Champagner
ec . billigst. 3766 .4 .3

A Sperling, Siifcrci
(« öthestraste 28 . Laden.

Reparaturen an Fässer , Ständer,
, Kübel , prompt und billigst .

Es können noch einige Herren an
gutem , bürgerlichem Mittag - und
Abendtisch teilnehmcn. 4 .4
B8703 Leopoldstraße 15, 2 Tr .

Chice Damerr -
Kostüme von Mk. 14.50 an.
Paletots ,. 2 .90 „
Kostüm-Röcke ., 2.90 „
Blusen .. —.95 „Unterröcke „ 1 .59 „
Wilhelmstraße 34, 1 Tr.

Kein Laden. 5074*

Diwans.
Mehrere sehr gut gearbeitete

Diwans in Stoff , Plüsch , Mo -
quette u . Kameltaschen werden
äußerst billig abgegeben . Stoff ,
Plüsch und Moquette zu Di¬
wan- Bezügen in großer Aus¬
wahl zu den niedrigsten Prei¬
sen bei 3572
Lud . Selter ,

Waldstraße 7.

Aussteuer
2 polierte Hochs . Bettstellen mit
Rosten, Polster u . Matratzen , Nacht¬
tisch und Waschk. mit Marmor und
Spiegelaussatz , 1 Chiffonnier , Ver¬
tiko , Plüschdiwan , 1 Tisch mit eich .
Platte , 4 Rohrstühle , 1 Küchenschr .,
1 Küchentisch und 2 Hocker ist um
den billigen Preis von 439 Mk .
abzugeben im B9289.3.3
Möbel- u . Bettenhaus der Weltstadt

Sophienslr. 85.
Gebe bis l . April 4K0 /
auch auf Einzelmöbel IU/0/MUh

Herde, Lese», Gasherde,
Achen- »ad

Hanshallaags -ArUel
kauft man immer noch am besten
und billigsten bei 4899 . 10 .2

Ernst Marx ,
Lnisenstraste 45 .

Kaufe
getragene Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe u . Möbel, zahle beste Preise .
B9609.6 .3 F . Knopf . Kronenstr . 45 .

Zum Umzug ! |
Oeifarben , strichfertig
Möbdllacke ,
Köbelj - olituren 7374 .4 .2
Bronz8farben ,
Fusshodenlacke
p. lkgMk . — .90,1 .—,1 .20 etc.
Bodet wich e,
Terpentinöl II p . Lü\70Pfg.,
zum Reinigen der Böden elc.

FarlsnlabriliR. SMfep
Wald Straße 14 , n. d .Colosseum .

! Schinken !
Eine große Sendung der so

beliebten kleinen Schinken im Ge¬
wichte von 4—5 Pfund . Per Pfund
Mk . 1.30 ist heute in prachtvoller
Ware eingetroffen . 5118

Gustav Bender ,
Hoflieferant

5 Lammftratze 3.
Prompter Versand nach auswärts .

Rrfidrns -Thklittt. Maldstk. 30.
Reizvoll znfammengestelltes, hochinteressantes Programm

I von Mittwoch , 29.. Donnerstag , 30.. Freitag , 31 . März 1911 . |
Die List der Verliebten . Dramatische Szenen .
Wirksame List. Für den Humor.
^ eimatklänge anS dem fernen Oste». Wunderbares Tonbild.
Tommy und die Kohlenhändlerin . Aeußerst komische Szenen .
Pathe Journal 101 . Aktuelle Revue. Bilder aus aller Welt.

Die allerletzten Ereignisse des Tages . Naturbilder .
I Musette . Ein französisches Sitten -Drama , gespielt von den

Herren : Franpots Delcmge, Charles Delange und Musette
eine Demimondaine . Spannend .

Eine fatale Verwechslung . Der Film ist voll der komischsten
Situationen .

| Historische Momente ans dem Leben König Ednard VII .
von England . Eröffnung des 1 . Parlaments . Der Um¬
zug des Königs in London 1902 . Des Königs Lieblings -
Iport . Zusammenkunft des Königs mit dem Präsidenten
Loubet. König Eduard in Berlin . Am Brandenburgertor . !
Naturbilder .

Brnffar , die alte Stadt mit den 100 Museen . Naturauf¬
nahmen in Indien . 5088 |

Attest uns der Znschnkidkschnlt
Herrenstraße 33, Karlsruhe .

Unterzeichnete bestätigt hiermit , datz ich bei
Fräulein IVeher in 3 Monaten das Znichneide»,
Moßnehmen , Anprobieren u . das pünktliche Kleider¬
machen gründlich erlernt habe, wofür ich Fräulein
Weber zum größten Danke verpflichtet bin . Kann
daher die Zuschneideschuleaufs beste empfehlen.
5078 .4 .1 Elisabeth Wessfoecher .

ft

1181

Linolenm-
Fntzbodenglanzlacke

in bekannt vorzüglich. Qualität , in 8 verschiedenenbrillanten Farben
vorrätig , per Pfd . 50 Pf ., bei 10 Pfd . a 48 Pf ., bei 25 Pst ». ä 46 Pf .

Parkett - und Linoleum - Wichse
weist und gelb.

Ia Qualität , per Pfd . 88 Pf ., bei 5 Pfd . ä 80 Pf .

Parkettrose , Parkettspieget , Stahlspäne ,
Terpentinöl , Dahrit , Putzwolle , Werg ,
Boden öl, st»«biechj»d«iö trab geruchlos,

per Liter 50 Pf ., bei 6 Liter ä 45 Pf ., bei 25 Liter ä 40 Pf .,

Harttrockenöl. schönster 8Ia»z,
sofort hart trocknend , besonders für Pitchpine - Böden sehr zu
empfehlen, da das Holz seine natürliche Farbe behält , per Liter

Mk . 1.20 , bei 5 Liter ä Mk . 1.10,

Ofen - Lack , zer»chl»§,
in Flaschen ä 30 und 50 Pf ., oder offen per Pfd . 80 Pf .,

Dehns Möbelpolitnr
erzeugt beim einmaligen Abreiben einen prachtvollen andauernden
Glanz . Das Rachreiven ist bei dieser Politur nicht nötig , in

Flaschen ä 50 Pf . und Mk . 1 .—.

Blitz-Blank — Schnellglanzputzpulver
für Kupfer und Messing, in Paketen ä 20 Pf .,

Zinnsand stir Memme« «. Nechgeschim
in Säckchen ä 15 und 25 Pf .

empfiehlt

Julius Dehn Nachfl .,
Drogerie , Jähringerstraße 55 . Telephon 1909 .

Rabattmarken — Lieferung frei ins Haus.

Amg«l.NW- «.MeM- ! Pianino,
B10233 Krcuzftraße 20, 3 . St I B9217.4.3 S

fast neu , billll
d zu verkaufen . .

Schützeustr . 34 , Ll
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